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Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 
5 Abgeordnetenhaus. 
Sitzung den II. Februar. (Schluß.) Nachdem meh⸗ 
Nr Redner geſprochen, ſchlägt der Präſident die Vertagung 
ner Debatte vor und das Haus ſtimmt bei. Der Herr Mi⸗ 
fiſterpräſident macht ei eine Mi 
zen b eiten und die 


* 


ſeimſchen Fabrik in wohlwollender Weiſe für die Arbeiter ge⸗ 
leigt worden iſt. Was die aufgeworfene Frage betrifft, wo: 
I die Mittel zur Unterſtützung einer gewiſſen un von 
webern in Schleſien ſtammen, fo bemerke ich, daß dieſe Un⸗ 
Atützung einer verſuchsweiſe dort einzurichtenden Productiv⸗ 
nation von geringer Ausdehnung aus Sr. Majeftät eige⸗ 
zin Mitteln ſtammt.“ — Sodann legt noch der Herr Miniſter⸗ 
Aldent einen Vertrag vor, betreffend den 1 des 
tet preußiſcher Landeshoheit ſtehenden Theiles des Dorfes 
5 ofen Hale die zu Sachſen⸗Altenburg gehörenden Theile 
u Dörfer Willſchütz und Grafendorf. er Geſetzentwurf 
ltd einer zu wählenden beſonderen Kommiſſion von 14 Mit⸗ 
dern überwieſen werden. 5 
Sitzung den 14. Februar. Vom patriotiſchen Verein 
Kottbus it dem Präſidenten Grabow eine Mißtrauens⸗ 
eſſe 1 — Fortſetzung der Debatte über den An⸗ 
der Abgg. Schulze und Faucher, das Koalitionsrecht der 
er und Arbeitgeber betreffend. Die Debatte wird noch 
digt, ſondern nach mehrſtündiger Beſprechung wieder 


1 In der Kommiſſionsſizung wurde in den Verhand⸗ 
ngen über die Vorlagen, betreffend den Bau der Bahnen 
in Danzig nach Neufahrwaſſer und von Heppens nach Ol⸗ 


Hirſ berg, Sonnabend den 18. Februar 


für alle Stände. 


denburg und die Beſtreitung der Koſten des Grunderwerbes 
für die Berlin⸗Küſtriner Bahn, die l zwar be⸗ 
jaht, der Geſetzentwurf aber abgelehnt und der Antrag an⸗ 
enommen, das Haus möge die Beſchlußfaſſung über den Ge⸗ 
Er vertagen, bis ein Budgetgeſetz zu Stande gekommen 


iſt. Ebenſo empfehlen die vereinigten Kommiſſionen für Han⸗ 


del und Finanzen dem Hauſe, den Staatsvertrag mit Olden⸗ 
burg zwar zu berathen, jedoch die Beſchlußfaſſung über 
die von den Kommiſſionen empfohlene Zuſtimmung bis 
um Zuſtandekommen des Geſetzes über den Staatshaushalt 
ür 1865 auszuſetzen. — In der Sitzung der Budgeikommiſ⸗ 
ſion betrafen die hauptſächlichſten ee en den Staats⸗ 
ſchatz. Zur Deckung der Kriegskoſten ſind 5 Mill. Thlr. aus 
dem Staatsſchatz genommen worden, ſo daß ſich die Geſammt⸗ 


ſumme der Entnahme aus dem Staatsſchatz, einſchließlich der⸗ 


5½ Mill. Thlr., welche für die Grundſteuerregulirung ent: 
nommen worden, auf 10%, Mill. Thlr. und der Beſtand des 


Staatsſchatzes ſich jetzt auf 10 — 11 Mill. Thlr. beläuft. Es 


wurde der Antrag geſtellt: die vorgenommene Entnahme aus 
dem Staatsſchatz iſt als geſetzwidrig zu betrachten, für welche 
die Miniſter perſönlich verantwortlich zu machen find. Die 
Beſchlußnahme über den Antrag wurde bis zur Verhandlung 
über den Generalbericht ausgeſetzt. — Die Kommiſſion für 
Handel und Finanzen berieth über den Kerſt'ſchen Antrag we⸗ 
gen Au en N des Salzmonopols. Im Weſentltchen wurde 
der Kerſt'ſche Antrag angenommen. 


Berlin, den 13. Febr. Die vom Evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenrath im ee Jahre ausgeſchriebene Kollekte für 
die dringendſten 
ſämmtlichen 
Thlr. ergeben. 

Berlin, den 13. Febr. Der Rheder Armand aus Bor⸗ 
deaur, welcher ſich gegenwärtig in Berlin befindet, wurde ger 
ſtern von Sr. Maſeſtät dem Könige empfangen. 
Königl. Hoheit dem Prinz⸗Admiral Adalbert iſt Armand wies 
derholt 4 en worden. Dem Vernehmen nach wird mit 
ihm wegen Ankaufs von Schiffen unterhandelt. 

Berlin, den 14. Febr. Die Betheiligung von Kranken⸗ 
pflegerinnen geiſtlicher Genoſſenſchaften in Friedens⸗Garniſon⸗ 


(68. Jahrgang. Nr. 14.) 


rovinzen des Landes einen Reinertrag von 94000 


othſtände der evangeliſchen Kirche hat in 


Von Sr. 


EIER 


. 8 


Pr 
* 


1 


* Lazarethen iſt von Sr. Majeſtät dem Könige genehmigt wor⸗ 

den. Auf Verfügung des Kriegsminiſteriums ſoll daher die 
bisherige verſuchsweiſe Thätigkeit barmherziger Schweſtern des 
Klemens⸗Auguſt⸗Ordens im Garniſonlazareth zu Münſter durch 
eein Abkommen mit der betreffenden Ordensdirektion geregelt 
werden. 

Danzig, den 11. Febr. Ein beim Geſchütztransport von 
Weichſelmünde nach Neufahrwaſſer durch die Eisdecke in den 
Strom geſunkenes 52 Centner ſchweres metallenes Geſchütz⸗ 
5 rohr iſt nach 48ſtündiger ununterbrochener Arbeit wieder zu 
Tage gefördert worden. Die Schuld des Unfalls und die 
15 Zoten treffen den Fuhrmann, weil er nicht die angewieſene 
. Bahn gehalten hat. Menſchen und Pferde kamen glücklich 
davon, nur der Wagen zerbrach. 

I Danzig, den 13. Febr. Heute wurde von dem hiefigen 
Gericht Johannes Ronge wegen Beleidigung des Herrn 

MH Miniſterpräſidenten v. Bismarck durch ein Flugblatt in con- 

tdtunmaclam zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
. lensburg, den 7. Febr. Die gegenwärtige Finanzver⸗ 
N waltung in den Sa ergibt überraſchend günſtige 
Reſultate. Die regelmäßigen Intraden (7 Mill. Thlr. enũ⸗ 
gen nicht blos zur Deckung aller Ausgaben, ſondern auch zur 
55 Pagütung der Koſten der fortdauernden Okkupation an die 
1 beiden Großmächte und zur Deckung der Verpflichtungen gegen 
Dänemark in Bezug auf die Verzugszinſen der laut Friedens⸗ 
vertrag den Herzogthümern zugefallenen Staatsſchuldenquote. 
Kiel, den 10. Febr. Die Telegraphenbeamten der Kieler 
vormals herzoglich holſteiniſchen Station, welche bei der Auf⸗ 
löſung derſelben außer Funktion geſtellt wurden, ſind ſeit 
einigen Tagen theils auf der Kieler, theils auf der Flensbur⸗ 
er unter preußiſcher Leitung ſtehenden ſchleswig⸗holſteiniſchen 
elegraphenſtation wieder in Thätigkeit geſetzt worden. — 
Die Direktoren nebſt Ingenieuren der Schiffswerft⸗Actien⸗ 
* Geſellſchaft ſind in Kiel eingetroffen. Der Ankauf von Grund⸗ 
x fſtücken auf der ſüdöſtlichen Seite des Hafens iger Wilhel⸗ 
minenhöhe und Dorfgaarden iſt nach einer Mittheilung der 
„N. Pr. Ztg.“ abgeſchloſſen. 
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BL Rendsburg, den 15, Febr. Eine hier ſtattgefundene Ver⸗ 
Ber Ban von Männern aus Schleswig und Holſtein hat den 
jr uſchluß der Herzogthümer an Preußen für weſentlich und 
N unbedingt nothwendig, ſelbſt für eine durch das Intereſſe des 
7 Landes gebotene nationale Pflicht erklärt. 

8 Sachſen. 

5 Dresden, den 12. Febr. Geſtern Abend wurde die Ver⸗ 
maählung der Prinzeſſin Sopbie mit dem Herzoge Karl Theo⸗ 
Be dor in Baiern durch den Biſchof Forwerk in der königlichen 
Samilienkapelle im Prinzenpalais vollzogen. Außer dem Kö⸗ 
7 nige, der Königin und den Prinzen und Prinzeſſinnen des 


königlichen Hauſes waren anweſend: die drei Schweſtern des 
Bräutigams (die Kaiſerin von Oeſterreich, die Frau Erbprin⸗ 
. eſſin von Thurn und Taxis und die Herzogin Sophie Char: 
. bone in Baiern), der Großherzog Ferdinand von Toskana, 


. Erzherzog Ludwig Victor, Prinz Albrecht von Preußen, der 
23% Erbgroßherzog von Sachſen⸗Weimar, Prinz Guſtav Wafa, 
der Erbprinz von Thurn und Taxis und eine Anzahl gelade⸗ 
1 ner Zeugen. 


Dresden, den 14. Febr. Das „Dresd. Journ.“ erklärt: 
Die angeblichen Verhandlungen mit der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung in der ice fraglichen Gef Frage beſchränken ſich auf 
ein Geſpräch des franzöſiſchen Geſandten mit Herrn v. Beuſt, 
in Folge deſſen erſterer eine Depeſche aus Paris erhalten 


. MEN N 


von der vom Podeſta berufenen Verſammlung die Depulatit 


*. 


babe; von einem Rheinbund oder Aehnlichem ſei keine Rede 
geweſen. 
Kurfürſtenthum Heſſen. 
Dem Premierlieutenant v. Loſſberg iſt der nachgeſuchte ab 
ſchied bewilligt worden. 6 


Württemberg. 


Stuttgart, den 14. Febr. In der Kammer iſt mit 50 
gegen 27 Stimmen eine Bitte an den König um Abſchaffung 
der Todesſtrafe beſchloſſen worden. N 


Baiern. 3 

Der Komponiſt Richard Wagner ift bei dem König von 

Baiern in Ungnade gefallen. Die Gründe dieſer Ratafıropkt 

en TR wie das „Fr. J.“ ſchreibt, zur Zeit der 3 
entlichkeit. 


Oeſterreich. 


Wien, den 10. Febr. In letzter Zeit find in Ungar 
wieder hochverrätheriſche Veſtrebungen entdeckt worden und 
die Militärgerichte find in der traurigen Lage geweſen, ſchwerk 
Verurtheilungen eintreten zu laſſen. Am 6. Februar wurden 
in Ofen wegen Hochverraths verurtheilt: 1) Stephan v. 
deczky, Gutsbeſitzer, und 2) Beniczky de Bentz, Verwaltungs“ 
rath, jeder nebſt Adelsverluſt zum Tode durch den Strang, 
im Wege der Gnade zu 20jährigem ſchweren Kerker; 9 vol 
Amaſy, Gutsbeſitzer, nebſt Adelsverluſt zu 20jährigem ſchwe⸗ 
ren Kerker; 4) v. Gaspar, Advokat, nebſt Verluſt des . 
und des Advokaten - Berugnifies; 5) Zambelly v. Bieberſteln, 
nebſt Verluſt des Adels; 6) v. Clementis, nebſt Adelsverluf 
7) v. Be, Advokat, nebſt Verluſt des Adels und des 
vokaten⸗Befugniſſes; 8) Lezſak, nebſt Verluſt ſeines Gnaden 
ehaltes, jeder zu 14jährigem ſchweren Kerker, und 9) vo 
zelleſtpei nebſt Adelsverluſt zu 6jährigem ſchweren Kerker, 
Zugleich ſind die Verurtheilten mit ihrem Vermögen für allen 
angerichteten Schaden verantwortlich und verpflichtet, die Ver“ 
pflegungskoſten während der Unterſuchungs⸗ und Stra 


zu erſetzen. | 
Aus Verona wird Igechriehn 


Wien, den II. Febr. i 
Bekanntlich hat die italieniſche Regierung die Unterſtützun 
für die venetianiſchen Flüchtlinge in letzter Zeit bedeutend bei 
abgeſetzt, wodurch ſich die Reihen derſelben bedeutend. Lichte!" 
Seit Monatsfriſt find 5 — 600 venetianiſche 2 9 
Venetien eingetroffen. — In Zu wurde am 7. Februc 


189587 welche die 7 e der Stadt Trieſt, welch 
3925 Unterſchriften zählt, an den Kaiſer zu überreichen han 
Unter den Deputations⸗Mitgliedern findet ſich eine Reihe i 


lieniſcher Namen. g y { \ 
Wien, den 12. Febr. Die Verurtheilungen in Peſth hab 
5 Senſation erregt. Die Verhandlungen wurden ſehr ® 
eim geführt. Man kennt nicht einmal eigentlich das Wera“ 
hen der Verurtheilten. Es ſoll ſich um eine projektirte unge, 
riſche BER in Verbindung mit dem polnischen Aufſtand 
im Jahre 1863 handeln, an deren Vorbereitungen die V 
theilten ſich betheiligt haben ſollen. Vor 11 Monaten wurd 
Almaſy, einer der reichſten Grundbeſitzer Ungarns, mit feine! 
Complicen verhaftet und den Militärgerichten in Bei? 
überwieſen. Dort haben die Angeklagten in der Karlskaſern 
ne 5 bis das Urtheil erfolgte, Sie bleiben in der Ke 
erne, bis der Kriegsminiſter die Feſtungen beſtimmt habe 
wird, nach denen ſie abgeführt werden ſollen. Mehrere d 
Verurtheilten wollen gegen die Kompetenz des N 
proteſtiren und den Rekürs an den Kaiſer ſelbſt ergrei 


C 


Schwei z. 

Bern, den 8. Febr. Ungeachtet der neulichen Berichte an 
den Bundesrath, welche den Wiederausbruch von Unruhen 
dach dem Abmarſch der eidgenöſſiſchen Truppen von Genf be⸗ 
fürchteten, beſchloß der Bundesrath in feiner heutigen Sitzung, 
den Beſchluß, betreffend die definitive Aufhebung der Okkupa⸗ 
lion dieſes Kantons am 10. bruar, aufrecht zu erhalten; 
dagegen wird er der Genfer Regierung die Erwartung aus⸗ 
ſprechen, daß fie die Ruhe und Ordnung mit ihren eigenen 
aäften aufrecht zu erhalten wiſſen werde. — Der eipgenöſſt⸗ 
be Geſchäftsträger in Wien hat den Auftrag erhalten, die 
Auslieferung des „ſchweizeriſchen Bürgers Langiewiez“ noch⸗ 
hals von der öſterreichiſchen Regierung zu verlangen. 

Der Bundesrath hat in Folge des Andranges der aus der 
Internirung in Oeſterreich entlaſſenen Polen den Grenzbehörden 
den Befehl ertheilt, nur denjenigen dieſer neuen Ankömmlinge 
en Eintritt in die Schweiz zu geſtatten, welche ſich über den 


ürte Armee haben noch immer ihren Be en Ange: 
nötbenen ift von der Regierung der konföderirten Staaten nach 
ische 8 des Krieges eine Landſtrecke zur Gründung einer 
Jolniſ en Kolonie unter dem Namen „Neu⸗Polen“ verſprochen. 


3 Frankreich. 

Paris, den 8. Febr. Die franzöſiſche Polizei iſt miß⸗ 
fauiſch gegen die polniſchen Flüchtlinge geworden und glaubt, 
aß fie gegen die franzöſiſche Regierung konſpiriren. Ende 
A gen Monats wollte man einer 9 75 Konſpiration auf 
tete in Paris einen aus 


en. 
irche der Sorbonne von den Polen veranſtalteten Meſſe 
Predigt nicht von einem polniſchen Gerftlichen gehalten 
nlden, ſondern der Biſchof der Sorbonne hatte einen franz 
Alien Geiſtlichen damit beauftragt, der den Polen ernſte 
Wahrheiten ſagte. N 
axle, den 10. Febr. Der nordamerikaniſche General 
ae Clellan iſt in Paris angekommen. Der Schiffsbaumei⸗ 
Ar rmand in Borbeaur leugnet, gewußt zu haben, daß die 
unde“ für die Konföderirten beſtimmt geweſen ſei. Er gibt 
r zu, daß dieſes Schiff von der Konföderation 1 wor⸗ 
ge ei; da man ihm aber verboten habe, daſſelbe abzuliefern, 
& babe er es an Dänemark verkauft. Niemand glaubt ihm, 
NG die Regierung nicht. 


ars; Spanien. 

Öfen eid, den 11. Febr. Der Staatsrath hat die Ver⸗ 
In lichung der Eneyclica geftattet, mit Ausſchluß der Stel. 
+ welche den Prärogativen der Krone widerſtreiten. 

. Italien. 

Florenz, den 5. Febr. Der König hat geſtern das Theater 


de la ki ri beſucht und ift mit begeiftertem 
worden. 


das Theater verließ. Eine ungeheure 


) 1 5 ubel i b 
ieſelbe Ovation wiederholte AR als der 1 8 2. 
olksmenge erwartete 


ihn auf der Straße und brachte endloſe Hochs aus. Heute 


beſuchte General Lamarmora den Palaſt der Fünfhundert und 
die Uffiei, in denen die Arbeiten zur Aufnahme der Kammer 


und des Senats bereits weit vorgerückt find. Im Palaſt 
Vecchio wird das Miniſterium des Auswärtigen vollſtändig 
untergebracht werden können. 


Die Biſchöfe der ehemaligen Romagna haben bei dem Mi⸗ 


niſterium einen Kollektivproteſt eingereicht, worin ſie erklären, 
daß ſie unter dem päpſtlichen Souverän ſtünden und alles 
aufbieten würden, der Encyelica und dem Syllabus in ie 
Diöceſen nicht allein Veröffentlichung, ſondern auch Ausfüh⸗ 
rung zu verſchaffen. — Die offizielle Zeitung“ bringt ein 
königliches Dekret über den Hienſt der Nationalgarde und 
deren Stellung zur Armee, falls ſie berufen wird, dieſelbe zu 
unterſtützen. — Der Kriegshafen, der in den Südprovinzen 


angelegt werden ſoll, wird wahrſcheinlich nach Tarent verleg 


werden. 


Turin, den 12. Febr. Der Biſchof von Mondovi, welcher 5 


die päpstliche Encyclica ohne Genehmigung der Regierung 
veröffentlicht hat, iſt mit 3%, Monat Gefängniß beſtraft wor⸗ 
den. — Die Kammern find mit den Geſetzen zur adminiſtra⸗ 
tiven Unifikation Italiens beſchäftigt. — Turin iſt ruhig. 
Turin, den 13. Febr. Der a ſich über die Erge⸗ 
benheits ⸗Adreſſen, wozu Turin den { 
freut und durch den Unterrichtsminiſter erklären laſſen, er liebe 
die Turiner ſehr, könne aber die Haltung des Gemeinderathes 
nicht loben und hoffe, daß die Stadt ſolche Ruhe und Eintracht 


entwickeln werde, daß es ihm geſtattet ſei, Turin bald wieder 


zu beſuchen; eine Deputation von Turiner Bürgern werde von 
ihm ſtets willkommen geheißen werden. Die Kommiſſion, 


welche beauftragt iſt, die Adreſſe von Turin dem König zu 


überbringen, beſteht aus dem Syndikus und 4 Aſſeſſoren. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 9. Febr. In der Nähe von Birmingham 
führt der Schienenweg durch einen Tunnel, über welchen ſich 
500 Schritte weit ein Arm des alten Birminghamer Kanals 
hinzieht. Ein Zugführer, welcher geſtern Abend den Tunnel 
paſſirte, brachte die Nachricht, daß durch ein Leck Waſſer in 
den Tunnel einſtröme. Es wurden ſofort Gegenanſtalten ge⸗ 
troffen, aber vergebens. Das Waſſer brach durch das Mauer⸗ 
werk, ergoß ſich in den Tunnel, riß die Schienen auf und 
überfluthete, aus der nach Birmingham hin ſgelegenen Mün⸗ 
dung des Tunnels entweichend, unaufhaltſam die nahegelegene 
Niederung, eine Menge Häuſer unter Waſſer ſetzend und große 
Verwüſtungen anrichtend. Die Wege und Bahngeleiſe ſind 


ganz unpaſſirbar. — Der Vicepräſident des Handelsamtes, 


Hutt, reiſt nach Wien, um über die Bedingungen eines abzu⸗ 
ſchließenden Handelsvertrages zu verhandeln. — Zu San⸗ 
dringham, dem Landſitze des Prinzen von Wales, brach ge⸗ 
ſtern Feuer aus, wurde aber gelöſcht, ehe es bedeutenden 
Schaden angerichtet hatte. . 
ondon, den 11. Febr. Kürzlich hatte das Schwurgericht 
einen Italiener Namens Polizzioni wegen Mordes zum Tode 
verurtheilt und die Hinrichtung war ſchon auf den 22. Februar 
feſtgeſetz. Ein Komits hieſiger Italiener hat eine Petition 
zu Gunſten des Verurtheilten eingereicht und zugleich wichtige 
entlaſtende e Be beigebracht. Letztere wieſen auf 
einen anderen Thäter hin und erkannten das im Wirthshauſe 
e blutige Meſſer als das ſeinige an. Der Be⸗ 
ſchuldigte, Gregorio, ein Vetter des Polizzioni, hat ſich nun 
geſtellt und ausgeſagt, er habe in jenem Wirthshauſe in 


nſtoß gegeben, ſehr ge⸗ 
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rl des Polizzioni verhaftet worden. Der Fall erregt gro: 
es Aufſehen, weil dadurch das Urtheil der Geſchworenen in 
Frage geſtellt wird. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 6. Febr. In amtlichen Blättern wird 
der hieſige Palaſt des Prinzen Friedrich von Heſſen zum 
Verkauf angezeigt und zwar mit der ausdrücklichen Bemer⸗ 
kung, daß Se. Hoheit in Zukunft in Deutſchland zu reſidiren 


beabſichtige. 
Rußland und Polen. 


Der Moskauer Adel hat an Se. Majeſtät den Kaiſer 
Alexander eine Petition gerichtet, in welcher er die Gefühle 
der treueſten Ergebenheit und des tiefſten Dankes für die wei⸗ 
ſen Reformen, welche der Kaiſer eingeleitet ausdrückt. In 
dieſer Petition ſpricht aber der Adel den Wunſch aus: der 
Kaiſer möge Erwählte der ganzen Nation berufen, um die 
Bedürfniſſe des Landes darlegen zu können; Se. Majeſtät 
möge dem treuen Adel befehlen, zu dieſem Zwecke ſeine Ver⸗ 
treter zu wählen. Der Adel ſei immer die feſteſte Stütze des 
Thrones Ne u. ſ. w. — Dieſe Petition war von der 
Adelsverſammlung mit 270 gegen 37 Stimmen angenommen 
und dem Kaiſer überreicht worden. Unter dem 10. Februar 
t Se. Majeſtät der Kaiſer als Beantwortung folgendes 
eſeript erlaſſen: Die vollführten und vorbereiteten Reformen 


bewieſen hinlänglich die Fuͤrſorge des Kaiſers für eine Ber: 


beſſerung und Vervollkommnung der politiſchen Organiſation 
nach Maßgabe der Möglichkeit. Die Vergangenheit müſſe ein 
Bürge für die eg fein. Kein Unterthan dürfe den Be: 
ſchlüſſen des Kaiſers vorgreifen; keine Klaſſe ſei geſetzlich be⸗ 
rechtigt, im Namen einer andern zu ſprechen. Solche Abwei⸗ 
chungen von Geſetzen könnten die Pläne des Kaiſers nur 
aufhalten. Der Kaiſer ſei überzeugt, ähnlichen Hinderniſſen 
niemals wieder bei dem treuen Adel zu begegnen. — Der 
Miniſter des Innern iſt beauftragt worden, das kaiſerliche Re⸗ 
ſcript den Gouverneuren aller der Städte mitzutheilen, in denen 
Adels⸗ oder Provinzial⸗Verſammlungen tagen ſollten. 
Warſchau, den 9. Febr. Leider find wieder aufrühreriſche 
Plakate gefunden und in Folge deſſen junge Leute auf der 
Straße von der Polizei angehalten und revidirt worden. — 


Der Mangel an Kleingeld iſt jetzt nicht mehr fo groß wie 


früher, doch muß man immer noch beim Umwechſeln eines 

Papierrubels 2½ Procent verlieren. Das vorhandene Klein⸗ 

geld iſt ſehr unbequem, denn es beſteht aus Kupfermünzen 

und 20 Stück, 5 Kopekenſtücke, jedes von der Größe eines 
Thalers, machen erſt einen Rubel. 


Afrika. 
Aegypten. Am 18. Januar wurde zu Kairo der Jah⸗ 
restag der Thronbeſteigung des Vicekönigs gefeiert. Abends 
war großer Ball bei dem Miniſter des Aeußern. Das Feſt 
begann mit der Grundſteinlegung des großen Hotels von Kairo 
durch den Miniſter des Aeußern. Man hat den Plan, ein 
neues Stadtviertel anzulegen mit Börſe, Theater, Muſeum, 
Squares und Boulevards. Dieſer neue Stadttheil ſoll eine 
ganz europäiſche Stadt werden. Der Vicekönig hat ferner 
befohlen, die Telegraphenlinie bis Chartum auszudehnen und 
einen Dampfſchleppdienſt auf dem Nil von Kairo bis zum er⸗ 
ſten Katarakte bei Aſſuan herzuſtellen. Außerdem ſoll Kairo 
mit den entfernteſten Gegenden durch eine Eiſenbahn in Ver⸗ 
bindung geſetzt werden, welche dem Nilthal bis Dongolak fol⸗ 
555 9 von Bahiunda bis zum ſechsten Katarakt durch⸗ 
ziehen jo 
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. Selbſtoertheidigung ein Meſſer gebraucht. Er iſt als Helfers⸗ 


gerichts i 


Amerika. 


Newhork, den 28. Jan. Das Komite des Kongreſſes, 
welches die Krie sführun zu verfolgen und zu unterſuchen 
hat, ſpricht den General Butler von der Schuld an dem Miß 
lingen des Angriffes auf das Fort Fiſher frei. — Der Senat 
von Illinois hat das Geſetz aufgehoben, welches die Einwan⸗ 
derung von Negern in den Staat verbietet. — Der Gerichts 
hof von Torento in Kanada hat die Auslieferung Burley' 
an die unioniſtiſchen Behörden beſchloſſen. Der Attorney“ 
General von Kanada hat einen Geſetzvorſchlag eingebracht, 
kraft deſſen die Grenzbewachung verſchärft, die geſezwidrige 
Anfertigung und Verſchiffung von Waffen verhindert, verdäch 
tige Schiffe auf den Seen angehalten und nöthigenfalls mit 
Beſchlag belegt, und Perſonen, die ſich der kanadiſchen Ga 
freundſchaft unwürdig zeigen, des Landes verwieſen werden ſollen. 

In Betreff der Verſuche zu Friedensunterhandlungen zwi 
ſchen der Union und der Konföderation werden folgende Pro 
poſitionen von Seiten des Kabinets von Waſhington 20095 en: 
1. Wiedereintritt der Konföderation in die Union; 2, Succel 
ſion, Abſchaffung der Sklaverei; 3. Anerkennung der Sonder 
rechte der Staaten, welche gegenwärtig mit der Konföderation 
verbunden ſind; 4. allgemeine Amneſtie 5 alle Bürger der 
Konföderation; 5. Bei . der konföderirten Armee in 
der . Kriegsſtärke; 6. Offenſiv⸗ u. Defenſiv⸗Alli 

nion und der Konföderation. Ueber die fin 
letzten Punkte wäre Ausſicht auf Verſtändigung vorhanden ge 
den Friedensverſuch 
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voll von Todten und Verwundeten. — Das Beginnen de 
Feindſeligkeiten zwiſchen Braſilien und 1 beſtätigt nid 

ine paraguitiſche Flottille, 2000 Mann an Bord, fs 12 
Auftrag erhalten, ſich der reichen braſilianiſchen Frovim 
Matto Groſſo zu bemächtigen, und man glaubt, daß dies ve 
reits vollführt iſt. 

Rio Janeiro, den 10. Jan. Die braſtlianiſche Regierund 
hat bei den obwaltenden Umſtänden die Bildung eines 5 
willigenkorps für den Kriegsdienſt verfügt; die Mitgli pen 
führen den Titel: „Vaterländiſche Freiwillige.“ — Aus be 
Südprovinzen meldet man, daß der Präſident von Rio⸗Gran 
die Nationalgarde in der Stärke von mehr als 7000 Man 
unter die Waffen gerufen hat. Die gegenwärtig in U 
operirende braſtlianiſche Armee iſt ebenfalls 7000 Mann 
und führt 160 Transportwagen. Sie beſteht aus 2 Divifton 
... ͤ — — Po 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Nichtigkeitsbeſchwerde der u. des Gregy'ſchen 
des Verurlheilten Louis Grolhe, Marie Fiſcher und IH 
Quinche gegen das fie verurtheilende Erkenntniß des Schwe 

vom Obertribunal als unbegründet zurüdgewieſen 


worden. 


WN 


Die in dem Bergwerke zu Wiſſen a. d. Sieg am 7. Fe⸗ 
bruar verſchütteten 4 Bergleute ſind in Folge zweckmäßiger 
und raſtloſer Thätigkeit ſämmtlich gerettet worden, nachdem 


ſie volle 64 Stunden ohne Nahrung und Licht in der pein⸗ 


lichſten Situation in tiefer Erde hatten aushalten müſſen. 


Erzählung von Ernſt von Waldom. 


In dem niedern Stübchen des Schuhmachermeiſters Wer⸗ 


ner herrſchte eine ungewöhnliche Bewegung. Der große, 
runde Familientiſch war mit einer roth geblümten Kaffee⸗ 
ſerviette bedeckt und man ſah darauf noch die Ueberreſte 


eines Streußelkuchens und leere und halbgeleerte Taſſen. 


Die Geſellſchaft aber, die ſich dort ein gemüthliches 
Stündchen gemacht hatte, war bereits ae und 
füllte das kleine Zimmer faft aus. 

Betrachten wir ſie uns näher. Meiſter Werner, der 
aber nur Stiefel und Schuhe und nicht Reime fabrizirte, 
wie fein berühmter Kollege Hans Sachs, ſtand in feier⸗ 
licher Haltung mitten im Gemach und hatte ſeine Hand 


wie ſegnend auf das Haupt Marthas, feiner älteften 15- 


jährigen Tochter gelegt. 
Mit abgewendetem Geſicht ſtand die bleiche und abge» 


bärmte Geſtalt der Mutter zur Seite und an die Falten 


ihres Rockes hingen ſich fünf kleinere und größere Niebes⸗ 
pfänder, die mit einem Auge nach der ſcheidenden Schwe⸗ 
ſter, mit dem an dern jedoch nach den Ueberreſten des Ku⸗ 
chens ſahen. 

Jetzt durchbrach der Strom des Gefühls bei der armen 
Mutter alle Schranken einer künſtlichen Faſſung; laut 
ſchluchzend verhüllte fie das Geſicht mit der forgfältig ge: 
Mätteten Schürze: das war wie ein Signal für die kleine 
Geſellſchaft im Chorus das Jammerkonzert zu begleiten. 

eiſter Werner blickte auf; die Falten ſeiner Stirne 
zogen ſich noch krauſer zuſammen und mit einem „Him⸗ 


meldonnerwetter, ſeid ſtille!“ ftillte er wirklich das Weinen 
der Frau, und ſuchte zugleich damit, fo gut es angehen 


wollte, ſeine eigene Rührung zu verbergen. 
„Wollt Ihr dem Mädel das Herz noch ſchwerer ma⸗ 


Men?“ fragte er dann, immer noch grollend, „ift's doch, 


als wenn fie zu des Teufels Großmutter ziehen ſollte und 


nicht zu der hübſchen feinen Fran Räthin, wo ſie's ſicher 
\ gut haben wird.“ 8 5 e es 


„Ach, das wird ja, will's Gott, ſo ſein,“ ſprach jetzt 


| ai Mutter, näher tretend, „aber daß unſer liebes Kind 


fremde Menſchen muß — als Magd dienen — i 
hätt's nimmer dere 0 5 Ki 
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„Seht mir das unvernünftige Weibsvolk“ — fuhr der 
Meiſter, jetzt ernſtlich böſe, dazwiſchen — „alſo der Hoch⸗ 
muth iſt's, der da zum Vorſchein kommt; Frau, Frau, 
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„ 


verfündige Dich nicht! 's hat ſchon Mancher dienen müſ-⸗ 


ſen für geringen Lohn, dem's nicht an der Wiege geſun⸗ 
gen war — und ſollen wir nicht Alle dienen dem Herrgott 
und dem König, wie's grad geht, der Eine mit größeren, 
der Andere mit geringeren Kräften? — aber nach beſten 
Kräften, darauf kommt's an. — Arbeit ſchändet nicht!“ 

„Nein, nein, ſo meint' ich's ja auch nicht, Mann,“ 
warf die Meiſterin ein, „ich dachte nur, weil unſere Mar⸗ 
tha ſo viel Talent und Anlage zum Lernen hat, wie der 
Schullehrer ſagt“ — 

„Deſto beſſer für ſie,“ entgegnete Werner ruhig, „da 
wird ſie ihre Pflichten zur Zufriedenheit erfüllen und leicht 
das lernen, was ihr fehlt. — Und nun geh' mit Gott, 
meine Tochter, und laß Dir bei Leibe keine Hochmuths⸗ 
gedanken zu Kopfe ſteigen; denk an das 5 
„Du biſt über Wenigem getreu geweſen, ich will Dich über 


Vieles ſetzen“ — und daß wir vor Gott alle gleich find!“ 


Noch eine Umarmung, lautes Schluchzen, abgebrochene 
Segenswünſche — und Martha war aus dem Eltern⸗ 
hauſe — ihrer Heimath — geſchieden, um ſich ſelbſt unter 
ihr ganz fremden Menſchen und Verhältniſſen eine neue 
zu gründen. 3 

Martha Werner war, wie gejagt, 15 Jahr alt; doch 
erſchien ſie älter, da ihr Aeußeres ein mehr jungfräuliches, 
als kindliches Gepräge hatte, und der milde Ernſt, der 
auf der hohen Stirne lagerte und fi in den finnigen 
blauen Augen ausſprach, ihr ein noch gereifteres Ausſehen 
gab. Ihre Kinderzeit war weder eine beſonders glückliche, 
noch trübe geweſen; die Kinder armer Leute entbehren frei⸗ 
lich in der großen Stadt, wo auch Martha ihre Kinder⸗ 
zeit verlebt hatte, viele der Genüſſe, welche die kleinen 
Bewohner des Dorfes koſtenfrei genießen. — 


Enge, dumpfe Straßen; Lärm und Tumult darin; ſel⸗ 


ten ein Sonnenſtrahl, der über die hohen Dächer ſchaut; 
man denkt unwillkürlich wenn man vorbeigeht und durch 0 


die kleinen Fenſter in die engen, finſtern Stuben blickt, 


Wort des Herrn; 


er 


daß weder die Blumen und Sträucher, die das Fenſter⸗ 9 


brett ſchmücken, noch die kleinen Menſchenblumen gedeihen 
und ſich zur Blüthe entwickeln können! Und doch 
Martha ſo lieblich erblüht, in der dunklen Straße, im 
engen Stübchen. 

Sie war ein ſtilles, fleißiges Kind geweſen; die oft wil⸗ 


den Spiele der Andern reizten ſie nicht, ſie lernte eifrig 


ihre Aufgaben und wenn ſie auch die häuslichen Arbeiten 
zur Zufriedenheit der Mutter beendet hatte, war es ihre 
größte Wonne in einem Buche zu leſen. 

So war ihr Geiſt mehr gebildet, als es wohl ſonſt bei 
Mädchen ihres Alters und Standes der Fall zu ſein pflegt, 


; ze fie ein tiefes Gemüth und ein beſonders lebhaftes 


uffaſſungsvermögen beſaß. 

Am heutigen Tage war ſie konfirmirt worden — und 
zugleich war es der Scheidetag aus dem Elternhauſe, da 
Martha ihren Dienſt bei der Räthin von Sommerfelden 
antreten ſollte. 


war 


Meiſter Werner hatte ſchon feit Jahren die Arbeit für 
dieſes Haus geliefert und war auch jetzt von der jungen 
gnädigen Frau (der alte Rath hatte nach dem Tode fei- 
ner erſten Gattin ſich wieder vermählt) in Gnaden als 
ſogenannter Flickſchufter beibehalten worden. 

Adelaide, jo hieß Fran von Sommerfelden, hatte Mar⸗ 
tha, welche die fertige Arbeit abzutragen pflegte, geſehen 
und geſprochen und war erſtaunt über ihre nicht gewöhn⸗ 
liche Bildung. Einige Tage darauf hatte fie dann Mei⸗ 
ſter Werner den Vorſchlag gemacht, die Kleine, wenn fie 
confirmirt ſei, in ihre Dienfte zu nehmen, und zwar als 
Bonne für ihre Stiefkinder. 

Die Mutter hatte allerdings geweint bei dem Gedan⸗ 
ken, ihr Lieblingskind unter fremde Leute zu geben, doch 
ein Blick auf die fünf kleinen Schreihälſe, die verſorgt und 
verpflegt ſein wollten, drängte ihr die Ueberzeugung auf, 
daß es gut ſei, wenn wenigſtens eins ihrer Kinder ſich 
ſelbſt ernähren könne und ſeufzend gab fie ihre Einwilligung. 
Auch Martha hatte manche ſtille Thräne geweint, doch 
zeigte ſie es den Eltern nicht, wie ſchwer ihr der Abſchied 
wurde, war es ihr doch auch eine Genugthuung, jetzt ſelbſt 
für ſich ſorgen und womöglich ihre Familie unterſtützen 
zu können. — 

So war denn der ſchwere Tag gekommen und wir fin⸗ 
den am Spätabend deſſelben unſere kleine Martha mit 
niedergeſchlagenen Augen und pochendem Herzen vor dem 
Seſſel der neuen Dienſtherrin ſtehen. . 
j Adelaide von Sommerfelden war noch eine ſchöne Frau; 
ſie war ſogar, beſonders Abends bei Kerzenlicht betrachtet, 
eine imponirende Erſcheinung, die freilich von der bril⸗ 
lanten Toilette, die ſie ebenſo reich wie geſchmackvoll aus⸗ 
zuwählen verſtand, ſehr gehoben wurde. 

Schon eine halbe Stunde hatte ſie ihre Rednergabe 
erprobt, indem ſie der neuen Bonne den Kreis ibrer Pflich⸗ 
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Kreis, ſo groß, daß dem armen jungen Mädchen immer 
bilänger und kleinmüthiger zu Sinne ward, je länger die 
% Gnädige ſprach. 
Werfen wir unterdeß einen Blick auf das Haus und 
ſeine übrigen Bewohner. 
0 Der Rath von Sommerfelden war ein ältliher gut⸗ 
müthiger, aber ſehr ſchwacher Mann; er war ſterblich ver⸗ 
liebt in feine ſchöne junge Frau und ließ es nicht nur ge⸗ 
ſchehen, daß ſie das Scepter im Hauſe uneingeſchränkt 
und mit großer Strenge führte; er ging ſogar, was den 
unbedingten Gehorſam betraf, allen Uebrigen mit gutem 
Beiſpiele voran. 
Als der Rath ſeine neue Heirath ſchloß, pflegte er 
ſeinen kopfſchüttelnden Freunden zu ſagen: „Ich muß es 
thun, wegen der Kinder, die einer Mutter bedürfen.“ 
Und ebenſo ſprach das altjungferliche Frei- Fräulein 
Adelaide von Hartenſtein zu ihren Freundinen, nachdem 
fie innerlich jubilirend dem ſpäten Bewerber ihre Hand 
zugeführt hatte: „Ich nahm Sommerfelden um der armen 
Linder willen.“ — 
Wie ſtand es aber in Wirklichkeit um die „armen Kin⸗ 


* 


der“, für deren Heil ſich beide ſo erben glg geopfert 
hatten? Es waren ihrer drei. Wilhelm, der ältefte Sohn. 
bedurfte der mütterlichen Pflege nicht mehr, denn er war 
wohlbeſtallter Student der Theologie. Deſto mehr hätten 
Anna und Paul dieſelbe nöthig gehabt. 

Der Knabe war 6, das Mädchen 8 Jahr alt, und 
beide kränklich und verzogen. 


Frau von Sommerfelden pflegte in Gegenwart dritter 

Perſonen ſehr zärtlich gegen die Stiefkinder zu ſein, im 
Hauſe ſich jedoch gar nicht um dieſelben zu kümmern, und 
höchſtens wenn ihr von den Dienſtboten eine begangene 
5 gemeldet ward, das Strafamt ſehr unnachſichklich 
u üben. 
Der Bruder ihres Mannes, ein alter Junggeſell und 
einfacher Dorfgeiſtlicher, der bei der Gnädigen übrigens 
nicht in hohen Gnaden ſtand, hatte bei einem länger 
dauernden Beſuche einen tieferen Blick in die häuslichen 
Verhältniſſe und die Erziehungsmethode der jungen Stief⸗ 
mutter gethan und ihr wenigſtens den Rath gegeben, den 
Kindern eine Gouvernante, oder wenigſtens eine Bonne 
zu halten, damit fie nicht den ganzen Tag ſich ſelbſt über 
laſſen ſeien. 

Da nun aber Frau von Sommerfelden, ſchon aus pe⸗ 
kuniären Rückſichten keine koſtſpielige Bonne zu engagiren 
gewählt, ſo war ihre Wahl auf Martha gefallen. 


Fortſetzung folgt. 


Anhaltende Kälte. Thermometer. 
Hirſchberg, den 16. Februar 1865. 

Die am vorigen Montage bereits bis zu 18 R. ale en 
Kälte dauerte ununterbrochen bis heute fert; Dienstag früh 
ſogar 20 —. 2 Grad erreichend, geſtern und heut früh aber je 
wieder 1 Gr. zurückgehend. Die vorkommenden Dilenee 
in den Kälte: oder Wärme⸗Angaben hängen zunächſt bekanntlich 
davon ab, ob die Thermometer vollſtändig dem Luftzuge aus⸗ 
eſetzt oder mehr oder weniger vor demſelben geſchützt ſind. 
Sodann aber iſt gerade im Gebirge je nach der Lage und 
Höhe eines Ortes zu den Gewäſſern und angrenzenden Bergen 26, 
in nur geringem Umkreiſe der Kälte- oder Wärmegrad oft 
weſentlich verſchieden. Nicht ſelten kommt es vor, daß au 
dem Gebirge eine viel mildere Temperatur vorherrſcht, als im 
Thale, wenn die oberen wärmeren Luftſchichten die Thalſohle 
nicht berühren, wo ohnedies die kältere Luft vermöge ihrer 
größeren Schwere nicht ſteigt. Obwohl dieſe Erſcheinungen bei 
uns nicht zu den Seltenheiten gehören, fo überraſchte uns doch 
die Mittheilung, daß in Schmiedeberg geſtern früh nur 
11 Gr. Kälte waren und das Maximum der größten Kälte 
daſelbſt im. Laufe des jetzigen Winters bis jetzt überhaupt nur 
13° beträgt. — Auch auf unſerm Cavalierberge iſt es zuweilen 
milder, als unten in der Stadt. — N 

Geradezu unrichtige Thermometer⸗Angaben ſind aller⸗ 
dings möglich, wenn bei ſonſt richtiger Abgrenzung und Ein 
theilung der Skala die Röhren im Innern nicht überall genau 
gleichen Durchmeſſer haben. Engere Stellen müſſen natürli 
ein größeres Steigen oder Fallen des Queckſilbers bewirken, 
als weitere. Bei Deinifienbafter Anfertigung der Thermometer 
müſſen daher die Röhren noch vor der Füllung derſelben ſorg⸗ 
fältig durch Ausmeſſen geprüft werden. 
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1433. Ich litt ſeit geraumer Zeit an ſtarken Hämorrhoidal⸗Beſchwerden, Huften und Heiſerkeit. Da brauchte ich drei! 
Wochen hindurch den L. W. Egers ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract und fand dadurch bald Erleichterung meiner Leiden und bin 

217 vollſtändig wieder hergeſtellt. Die Athembeſchwerden ließen auffallend raſch nach, Huſten und Heiſerkeit ſind beſeitigt: 

ich erfreue mich, während ich vorher an gänzlicher Appetitloſigkeit und Verſtopfung litt, jetzt eines recht guten Appetits und 
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regelmäßigen leichten Stuhl. Ich bin jetzt ganz geſund und danke dies nachſt Gott nur allein dem L. W Ggersjhen t 
achel Honig Ertract aus aufrichtigem Herzen. 90 wünſche nur, daß recht viele Leidende, die dieſe Zeilen leſen, meinen 
Worten Glauben ſchenken und durch den Gebrauch dieſes herrlichen Mittels dieſelbe Hilfe finden möchten, wie ich. N 0 
Strehlen. . W. Kuſche. 04 

ede Flaſche trägt Siegel, Etiquette nebſt Facſimile des alleinigen Erfinders und Fabrikanten 


L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17 „zum Bienenſtock.“ Wer genau darauf 1 wird durch 
Nachahmungen nicht getänfcht werden können. Die alleinige Niederlage des L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗ 
Extracts iſt bei: _ C. Schneider in Hirſchberg | 
G. Schäfer in Greiffenberg, Feodor Rother in Löwenberg, C. T. Ace in Striegau, Louis Schaar in 
andeshut, G. Igmer in Freiſtadt, Edu ard Temmler in Görlitz, Ed. Th. Herz in Hoyerswerda G. Gerche in 
Liegnitz, Guſt. Räbiger in Muskau, Louis Linke in Sagan, R. Grauer in Schönau, 85 T. Machatſcheck in 
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Liebau, Julius rn in Lähn, Louis Lienig in Boltenbain, C. G. Pfullmann in Lauban, T. W. Müller in Be 
Goldberg, R. Weber in Bunzlau, Guſt. Sattig in Gr. Glogau, Th. Glogner in Haynau, Franz Gärtner in MR 

ame ulius Schmidt in Lüben, F. A. Semtner in Neuſalz, W. Fiſcher in Sprottau, F. Roſemann in N 
Schreiberhau, P. Wefers in Schmiedeberg. a * 
ET EEE TEE RE ET SEE ccc 4 
Plötzlicher Todesfall. 1549. Todes Anzeige. 3 


irſchberg, den 16. Februar 1865. (Berfipätet,) 1 
Bei der Ankunft der 5 Sreiburger Seähpot bers aa, g. nn b. m RED BEL 


zeigte ſich beim Abſteigen einer der Baflagiere jo erkrankt, daß Il am 3. Jebruar d. J. unſere innigſt geliebte Mutter, die 
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tr in die Baflagierftube geführt werden mußte. Obwohl ſo⸗ verwittwete Frau Bleichermſtt. Johanne Friederike Kober 
fort ärztliche Phe aulit wurde, erfolgte c bereits um geb. Friedrich, in dem Alter von 68 Jahren, 7 Monaten Er 
Uhr der Tod. Der ſo plößzlich Verſtorbene war der Han- und “ Tagen. Ibren vielen Freunden und Bekannten widnen 
delsmann S bier aus Arnsdorf. Er war erſt in Bolkenhayn wir tiefbetrübt dieſe traurige Anzeige, und balten uns ihrer 7 
aufgeſtiegen und hatte unterwegs keine Veranlaſſung zur Ver⸗ ftillen Theilnahme verſich . 


3 


ert. 
Mutbung feines Erkrankens, das jedenfalls in einem Schlag: Berthelsdorf bei Hirſchberg den 9. Februar 1865. 
anfalle beftand, gegeben. Zu feiner Bekleidung gehörte auch Der . tieftrauernde Sohn 
€ 


[| 
ein Pelz; ebenſo batte er einige Baarſchaft und Lebensmittel Herrmann Kober und deſſen Frau. 1 
bei ch, jo daß keinenfalls äußere Mängel als Todesurſachen ; - * ——— een EZ 
Vorliegen. Noch in Kelſchdorf war er abgeftiegen, um ſich ein Wehmütbige Erinnerung Ei 
Glas Bier verabfolgen zu laſſen. bei dem wiederkehrenden Todestage unſerer am 14. Febr. 1864 N 
— = 5 15 N — — verſtorbenen Schweſter, Frau Schmiedemeiſter f. 
e: Jubiläum 1 
| 85 Alt⸗Röhrsdorf In: am 7. Februar die Auszügler Karl Ha n E 0 geb. 0 ſe mann ’ 1 
Gebauer’ichen Eheleute ihre goldene Hochzeit. 1533. in Fiſchbach. 4 
. 22 LTELEETTE Ein Jahr ſchon ruheſt Du in Gottes kühler Erde 0 
Familien - Angelegenheiten. Zu ae, eure ee an 5 
— efreit von Lebenskummer und Beſchwerde; 22 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 525 ausgelitten manchen Krankheitsſchmerz. 0 
1429 U Kaum in der Hälfte Deiner Jahre t 
„Heute wurde meine liebe Frau Julie geb. Kaſſel von ehe, Ahre, 
e ee enkunen Be en ae e e e 
7 chberg, den 14. Februar 1865. Adolph Hahn. Und ſangen Dir: Nun gute Nacht. 7 
1884. Heute Nacht 11½ Uhr wurde meine liebe Frau Helene t nicht dieſe W j 
651 unge von 95g 1 entbunden. Denn Pen de h ie und Paal ; 
ß edeberg a. Q. 14. Febr. 1865. } omm und chriſtlich war Dein Schaffen, 8 
ö Wilh. Obmann. rum zog er Dich in ſein Gebiet. N 
6 ET EEE . Du ahnteſt wohl Dein frühes Schei 1 
a Todesfall: Anzeigen. Se aan Dir e 7 Eltern zu 
: ! wie ſelig find die Himmelsfreuden, 5 
12 Todes Anzeige. Komm zu uns, zur ew'gen Ruh. No 
m 13. d. Monats entſchlief im beinahe vollendeten SIften a, 5 £ 7 
Gauer an Schwäche der ehemalige Mangelmeifter Eruſt Ou ruhe ſanft in Gottes ſel gem Frieden, + 
‚euerlin Mn Landeshut, Dis de duch inst bie Ders ö 
en za N J in d 8 d i ieniede 75 
een diese . Freunden in der Nähe und Ferne Nusgelämpft des Todes lezten Schmerz. 5 
die trauernden Hinterbliebenen. Gewidmet von ihren trauernden Geſchwiſtern u. Schwägerin 
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18. Cypreſſe Worte des Dankes und der Wehmuth 
5 auf den Sarg eines geliebten Bruders und ſchwer⸗ in Veranlaſſung des frühen Heimganges 


der Frau 


Henriette Auguſte Sperlich gb. Schwarz. 


Sie ſtarb am 30. Januar c., 
alt 34 Jahr, 2 Monat und 1 Tag. 


geprüften Dulders, 


: Herrn Schmiedemeiſter Gottlieb Weiſt 


zu Greiffenſtein. 
Geſtorben am 14. Februar 1865; erſt 52 Jahre alt. 
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Es ift vollbracht! der Kreuzberg iſt erftiegen ; 
Dein Leidensgang war ſchwer und dornenvoll, 
Dein frommer Glaube half den Schmerz beſiegen, 
Bis aus des Himmels⸗Höh' der Ruf hernieder ſcholl 
Sink, müder Leib, in dunkle Grabes⸗Nacht, 
Steig' auf Du freier Geiſt! Es iſt vollbracht! 
Es iſt vollbracht, das Tag'werk Deines Lebens, 
Mit treuem Fleiß warſt Du ihm zugethan. 
Kein Hülferuf drang je zu Dir vergebens, 
Der Menſchheit dienen, war Dir Freude dann; 
Warſt für der Deinen Wohl ſo väterlich bedacht, 
Da kam der kalte Tod zu früh. Es iſt vollbracht! 
Es iſt en im Sternen⸗Dome droben 
5 eye en Dich, die Dir vorangeeilt. 
Nun biſt Du ird'ſcher Sorg' und allem Schmerz enthoben; 
Der treuen Chriſten Lohn wird Dir dort zugetheilt! 
Dein Geiſt nun ſegnend über Denen wacht 
Die Du ſo lieb gehabt. Bis ſie auch einſt vollbracht! 


Friedeberg am Queis. M. W. . 


1857. Schmerzliche Erinnerung 
am Grabe meines unvergeßlichen, theuern Sohnes 
Friedrich Wilhelm Volkmar Keil, 
welcher ſein jugendliches Leben zu meinem größten Schmerz 
in einem Alter von 20 Jahr. 3 Mon. 8 Tag. endete. 


- 


Seliger Geiſt, der Du an Gottes Throne 
Fus Ane Himmels⸗Seligkeit, 

trahlſt in Deiner ſtillen Tugendkrone, 
geh erhaben über Welt und 

er Todes⸗Engel kam hernieder, : 
Nahm Dich weg zu meinem großen Leid. 


Du, theurer Sohn, Du mußteſt mich verlaſſen, 
a dem vergangnes Glück ich wiederfand, 
Wie Sturmeswehn des Lenzes Blumen faſſen 
Und rauh zerknicken, die aufrecht ſtand; 
So mußteſt. Du in r erblaſſen, 
Und Dich auch faßt des Todes kalte Hand. 


So ruhe ſanft an Deines Vaters Seite, 

Und der Geſchwiſter, bis auch Gott mich ruft! 
Denn auch einſt wird mir die Stunde ſchlagen, 
Die auf's Neue mich mit Euch vereint, 
Dort wo des Schmerzes Thräne ausgeweint, 
Dort wird ſtatt Trauern Himmelsfreude ſein. 


Frisdeberg a. Q., den 18. Februar. 
Verwittwete Handelsmann Keil geb. Hirtt, 
als tiefgebeugte Mutter. 


* „ 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


Wir fühlen uns gedrungen, hiermit öffentlich den herzli 
Dank abzuſtatten Allen, de beim Tode und Begrabnifle 
unſerer frühvollendeten Gattin, Mutter, Tochter und 
weſter ihre Liebe und Theilnabme auf fo. wohlthuende 
Weiſe uns kund gethan und dadurch unſern Schmerz gem 

en; insbejondere danken wir der Gemeinde Giers dor 

r die bewieſene, theilnehmende Freundſchaft bei dem uns ber 
troffenen, ſchweren Verluſte. Die Hinterbliebenen. 


Ach! in der Hälfte Deiner Tage 53 
Rief Dich der Todesengel ab 

Aus dieſes Erdenlebens Plage, 

Und unverhofft ſankſt Du in's Grab. 

Wie emſig war Dein Thun und Streben, 

Wie liebereich Dein ganzes Leben! 

Du warſt der Deinen Freud und Glück. 

Nun bleiben wir im Schmerz zurück. 


Was Du erſehnt, ward Dir 8 eben, — 7 
Vorüber war die Angſt, der pain j 
Voll Freud und Dank ein zartes Leben i 
Del . Dein liebend Mutterherz. 
onden kaum! Des Sturmes Wüthen 
Brach unſers Lebens ſchönſte Blüthen! 
Schnell ſchloß der Tod Dein Auge zu, 
Du ſankſt hinab zur Grabesruh. 
Was hier in Glaub und Lieb’ erglübet, 
Das zieht der Heiland himmelauf; 
Das Schonfte, was auf Erden blühet, 
Das ſchließet ſich erſt droben auf. 
Vier Kindlein, die vorangegangen, 
oft Du als Engel dort umfangen; 
och unſ're Liebe weint im Schmerz 
Um das geliebte Mutterherz. 
Giersdorf bei Goldberg. 


Heinrich N 1 Gutsbeſitzer, 
a atte, 
zugleich im Namen des einzigen Söhnleins Mud 
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Kirchliche Nachrichten. 9 

Amtswoche des Herrn 1 Dr. Peibel 
5 (vom 19. bis 25. Februar 1865). 

Am Sonnt. Seragefimä: . u. Wo 
Communion: Herr Archidiakonus Dr, Peipe 


Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Fin ſte! 


Getraut. 2 
Hirſchberg. D. 12. Febr. Tiſchler Oscar A , 
Geisler, mit Jul. Roi. Wal. Emma Weiß. e 8 


1 des Boten aus 255 Denen. 
18. er 1865, 


u, & kat Aathell Schi nit 8 
iche au — D. 13. d Hein, ex Henr Paul. Ottilie ae — a 25. Frau a 


2 
x 15 Pale aus Schwarzbach Scholz e. T., Anna Marie Emilie, welche ſtarb. — D. 27. 1 
F 1 Maler Ernſt Franz Rudolph Bäcker Krebs e. S., Paul Auer — N: 29. Frau Häus 2 5 
9 Jar mit Anna Pre Fa Rilke. Böhm in Wolfsdorf e. T., Erneſt. C 2 
1% 1 „ 8. Febr. Wwr. Christoph Pruſſas, Hut⸗ Greiffenberg. AN 30. Nabe ini Frau Färber ejel 8 
a Bi mit e gl 1 1 Louiſe Brieger. — D. 10. ee e. S., Heinrich Herrm. — D. 7. Jan. 1865, Fran 
ut mau . — zu Krauſendorf, mit chmiedegeſ. Brüdner e. T., Marie Bat, bei. — D. 12. = 
2 Frau Böttcher Noar ſen. e. . Joh. 2 7 
| Velten bahn. 1 5 Carl Wilh. Auguſt Neundorf. D. 5. Jan. Frau Bauer Ellſel e. T., Marie 
8 ek Job, N ui Frl e Pauline Auguſte. 8 = 
S 0 Ma Emm Blümel, herr⸗ Steinbach. D. 17. . Frau Häusler u. Weber Volkert FR 
212 Dien 1 in ma 3 62 m Jar Joh. Erneſtine e. S., Friedr. Aug. au Häusler u. Weber W. Rothe e. 5 
* aus Ober⸗Kauffung. — D. 24. Johann Carl Friedrich Jo anne Fieber 35 
Brendel, Schuhmachermſtr. in Wipe mit Pfr.“ Johanne "rl entraum. 555 9, Jan. Frau a gun „dor Er 
Marie Carol. Hayn aus Lähn. — D. 7. Fehr. Herr Theodor pert, geb. Wünſch, 2 ag Jan us. 
Pabel Lehrer in Croſſen a, d. O. mit Marie Louie Auguſte bei. Queißer, geb. Hide, e Carl Wil. — ER 
del, — Guſt. Alols Seidel, B. u. Schuhmachermſtr., mit Weber Schäfer geb. Seeliger, e. > — D. 5. e au 7 
Marie Amalie Stapfer. Weber Wagenknecht, geb. Schäl, e. T. 15 
Konrads waldau, D. 31. Jau. Jggſ. Carl Jul. Herrm. 22 
Klin mer, B. u. Fleiſchermſtr. in Schönau, mit Igfr. Henr. Geſtor ben. = 
Bild. Groer. a 383 9. Febr. Igfr. Anna 1 1 SE Sr 
„Goldberg. D. 5. Febr. Kutſcher Wilh. Anſorge, genannt trud, X rechsler Serben: 27 J. 1 M. nn 
Hanel, mit dire Scham, Jafr. Matte 725 Alb., T. des Poſt⸗ Amts : en: Ba 2 
Bolvdentraum, D 12 Wei h. Friedrich Wilh. Bayer, 16 J. 6 — D. 13. Helene u Mar garetha Ga⸗ 9 
seeliger, Weber, mit Jr beit iner. briele, T. des Konigl. Rechtsanwalt Hrn. Bayer, 1 J. 1 M. — 80 
3 er Heinr. Hoffmann, vorm. Badediener, 51 95 8 M. — D/ 
Geboren. 4. Eruft Friedr. Otto Brückner, Tiſchlergeſ., u 2 M. 4 
dirſchberg. D. 6. Jan. Frau Bereit: Roſe e. T., 5 — ＋ Louis Poſcheck, vorm. Gafthofpächter. & 10 2 M 
ane. Carol. Aug. — D. 23. Frau Schuhmachermſtr. Mer⸗ — D. 16. Amalie 9 95 * Schwartz, Ehefrau des Bl 
ten e. S., Eruſt ſohannes Reinhold. — D. 26. Frau Buch⸗ 5 nis Di a er, 5 8 T. 3 
er Dindler 52 te Dental 985 9 rn N 5. 11 gebt höher Inger, Reſtſt jtellenbeft w 2 
Ag u De T., Ida Eliſe 11 N. 3. Erneſt. be Paul. an ide, 2 
f a a line inke Jeollingstinder, fans des Weber Fed 24° 1M. 15 T D. — 
Karl Aug. Wü. u. Aug. Erne Ernst, S. des Ynwv. Klo of E 2 
Kunnersdorf. D. 3, 5 den Haushälſter Hielſcher e. S war; bach. — Febr. Ef, Heinr. des Im. 8 
8. Adam Ernſt MB Paul. Neumann, 4 1925 Benz. Kre nw. , 58 % 7 
Sara 9. Far. w Weber Friedrich e. T., todtg. Landeshut. 5 Sr, 7 5 W. S. des A Pa 
Schildau. D. 10 Gärtner Baier e. S., todtg. „ Schiller zu — © il. Joh. Renate, En 
B Wormbrunn. D. 14. Jun. ae: greiqutabel, Laßle e. S., ae 4110 zu Maurer, 27 EN m 10 T. SE 
Heinr. Herrm. Benj. — D. 6. Febr. Frau Schneidermſtr. Bollenhain. D. 2. Febr, Ida Emilie 8.17.6 T. des i 
gel e. T., Anna Bertha Clara Emilie. Schah. Schwandtner, 3 55 5 M. 21 7 Hr. 30b , 
Lan desbut. D D. 10. Febr. Frau 25 5 Schäfer Soc e. 4 . Königl. Steuer ene U. a = 
s nger zu Sartmannserf e. T. — D. 1. Fr. Schub: Ad 
il e. S. Frau Shah uche Feurig te D. 20, Jan. Frau Chriſt. Beate Sommer, 925 2 
5 Tochter. 1 8 Sc des Inw. Sommer in Reichwaldau, u N 
Bolkenhain. D. 7, Febr. Frau pee d Schrammel 5 M. — 27. Guſtab Hilbig, B. u. Schloſſermſtr., a 
O.⸗Hohendorf e. S., Heinr. Bernh., welcher den > ſtarb. — D. 29. 0h Chriſt. Gottlieb Seifert, Ackerhäusler in en ne 
* Müller mtr. Wag N-Wolmsdorf e. T. — D. Schönau, 52 J. 7 M. — D. 4. Febr. Joh. Gottlieb Döring, 1 
au Freigutsbeſ. u. Gerichtsſcholz Hamann 155 O.⸗Wolms 8 in Sehen 55 J. 115 
e, T. — D. 10, 758 Kreis : Secretair Ullrich e. S. 


& Jan Tach er Ale Ebert, geb; 
Mau Poſtillon Mielchen e. Wedel, 95 WER 1 = 13 T. — 15 sus Wilhelmine, d L. de 11 
Schönau. D. 6 1 . eo iebe in Alt: Klempner Hipper, 1 J. 2 N. — 10 Ado 5 G ER: 
Fchönau e. T., Clara Emilie. — Frau! immer ⸗Polir S. des Maurer La 5 5 Erneſt. 
Hüͤttlich in Her aal e. S., Carl Heinrich Reinhold. — Paul. Aug., T. des d dei 1 7 3 M. 2 ie 


. er in Alt⸗Schönau e. S., Carl Auguſt. EN Wwe. Schäler, geb. Schneider, in Woifzdorf 72 g 
30 dberg. D. 14. Jan. Frau Tagearb. Läſſig e. T., Er⸗ 9 23 T. — D. 31. Frau Gärtner ke geb. Par 
m ul. A D, 16. Frau Tagearb. Gumprecht e. T., don 46 J. 8 in, — 7 1. Febr. Tuchmachermſtr. Carl Sanı 


aul. ug. — i 
na Bertha. — D. 17, au Tischler Bufe in Neudorf e. der, 66 J. wen. edr. Wilh., S. des Häus 0 
Ernſt 81 Herrm., welcher ſtarb. — D. 18. Fr. Kammm. 5 in Jene 2785 108 3 1 95 K — 5 hr Gm 2 
Veiſt e. S., Carl Rob. — D. 19. Frau Einw. Heinrich e. T. „T des Schuhm. Morſch, 1 PN. 2⁰ 

a Loulſe Aug. — D. 0. Fran Gelbgießer Hitzer e. S., Acre fen berg D. 20. Jan. We Chriſt Scholz, 65 x 


D. B. Verw. Steuereinn. u. Lieut. Clement. Schmidt, 57 J. 
D. 24. Weißgerber Joh. Gottfr. Seibt, 78 J. — D. 27. Hen 

riette, T. des Tagearb. Weiner, 3 J. 6 M. D. 2% Anna 
Emilie, T. des Schuhm. Wollſtein, S W. 

Steinbach. D. 4. Jan. E. Louiſe, T. des J. u. W. Grabs, 
M. 15 T. — D. 17. Fr. Auguſt, S. des Häusler Volkert, 
7 T. — D. 18. Erneſt. Louiſe, T. des Gärtner u. Weber Ex⸗ 
ner, 1 M. 15 T. — D. 26. Aug. Paul., T. des Inwohner 
u, Schneider Krauſe, 11 M. 15 T. — D. 8. Paul. Erneft. 
T. des Hslr. u. Schneider Matthes, 9 J. er 
Goldentraum. D. 17. Dechr. 1864, Igfr. Joh. Chriſt., 
nachgel, T. des weil. Weber Matthäus, 63 J. — D. 23. ©. 
des Schneidermſtr. Tſchirch, 1 J. 10 M. 5 T. — D. 29. Gu⸗ 

an Adolph, S. des Zimmerm. Fiſcher, 11 M. 21 T. — D. 
3. Jan. 1865. Heinrich Guſtav, S. des Weber u. Kirchvater 
5 — EM. 19 T. — Carl Wilh., S. des Haus ⸗ u. Acker⸗ 
- bei. C. Queißer, 1 T. — D. 15. Amalie Paul. Louiſe, T. d. 
Bel. u. Weber Anders, 11 M. — D. 24. Marie Augufte, 

des Hausbeſ. u. Arbeiters Häniſch, 1 M. 19 T. — D. J. 
ebr. Joh. Ernſt Gottlieb Hütter, Gedingemann, 73 J. 6. M. 
T. — D. 2. Unverehel. Joh. Chriſt. Seibt aus Meffers⸗ 
dorf, 26 J. — Frau Joh. Chriſt. geb. Hartmann, nachgelaſſene 
Br des weil. Hausbeſ., Weber u. Ortsrichter Nirdorf, 64 J. 
7 6 T. 


[=] 


Hohes Alter. 
Hirſchberg. D. 14. Febr. Verw. Frau Strumpfſtrickermſtr. 
Mella Ther Hobel, geb. Heymann, 5 J. 6 M. 7 I. 
Landeshut. D. 13. Febr. Herr Ernſt Friedr. Bäuerlin, 
geweſ. Mangelmeifter, 88 J. 8 M. 24 T 


Merkwürdigkeit. 
Eine Piger des Gutsbeſitzer Menzel in Seichau brachte 
am 8. 1 Junges und am 13. Februar 2 Junge zur Welt. 
Mutter und alle 3 Junge ſind ganz munter. 


* 


- Xiterarijdes. 


W Wohlfeiler Bücher-, Kunſt⸗ 
artikel⸗ u. Are An 


Bei herannahender Verlegung meines Geſchäfts⸗ 
Lokals, in das Haus des Herrn Tiſchlermeiſter Ludwig 
au der Promenade, beabſichtige ich mein großes Lager 
von Büchern aus allen Wiſſenſchaften, Kunſtartikeln, 
Kupferſtichen, Lithographieen, Oeldrückbildern, 
Muſikalien für alle Inftrumente in Auswahl von 2000 Piecen, 

eichnenvapieren in allen Größen, echten ſchwarzen 

uſchen, Tuſchkaſten und ſonſtigen Artikeln zu verkleinern, 
und offerire ich ſolche mit 50 und 75 % unter den 
Ladenpreiſen. Kolporteure und Wiederverkäufer 
Wache ich beſonders auf die herabgeſetzten Preiſe meiner 
Stahlſtiche aufmerkſam. A. Waldow. 
SHirſchberg, im Februar 1865. 1465. 


Hirſchberger Caſino. 


Wegen anderweitiger Benutzüng des Lokals wird die Herren⸗ 
Reflonree von Dienstag den 2lſten auf Montag den 
20. Februar c. verlegt. 1538. Der Vorſtand. 


18555. Neligioſe Erbauung . 
Sonntag den 26, Februar, Nachmittags 2 Ubr, bei der 
‚freien Religions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. O. - 


— 6 


Iz. b. Q. 20. II. h. 5. Instr. I I. 
— od 


Vorläufige Theater⸗Anzeige. 
1516. Da ich geſonnen bin, einem mehrfach geäw 
ßerten Wunſche zu entſprechen und in der zweiten 
Hälfte des Monat März d. J. in Hirſchberg eint 
kleine Anzahl theatraliſcher Vorſtellungen zu geben, 
beſtehend faſt nur aus den beliebteſten Operetten und 
hervorragendſten Novitäten, erlaube ich mir zu einem, 
demnächſt zu eröffnenden Abonnement auf 12 Bor 
ſtellungen hiermit ergebenſt einzuladen. Die Abonne⸗ 
mentsliſten werden das Nähere beſagen. 

Hochachtungsvollſt ergebenſt i 
Julius Hellen, 
Direktor des Liegnitzer Stadttheaters. 


1534. Das große Stereoscopen⸗Cabinet des Unterzeick 
neten iſt vom 19. d. M für nur kurze Zeit in Herms“ 
dorf u. K. im Gaſthauſe des Hrn. Fiſcher aufgeſtellt. Der 
frohe Beifall, den mein Cabinet gefunden, läßt mich hoffen, 
aß auch hier daſſelbe Niemand unbefriedigt verlaſſen wird. 

Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. Um recht zahlrei!“ 
chen Beſuch bittet ergebenſt A. Schmarr | 


Bürger-Ressourece zu Sehmledeberg 


1477. "Sonntag ten 19. Februar: Ball, wie angezeigt. 
In Schmiedeberg und innerhalb einer Meile Dreh entfernt 

Wohnende dürfen ſtatutgemäß als Gäſte nicht eingeführt werden. 

— 33 


Hauptgewinn 100,000 Thlr.! 


Looſe zur rn Dombau : Lotterie à 1 Thlr. 


haben bei A. Dittmann, Kornlaube 
— — —— — —— 
1377, Verſammlung des Preußiſchen er ' 

ach 


des Kreiſes Bolkenhain am Sonntag den 19. d. ch 

mittags 3 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Volken. 

hain. Um zahlreiche Betheiligung wird erſucht. 
Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen. | 
1426. Nothwendiger Verkauf. 0 

Das den Erben des Carl Traugott Ephraim Burt 
hardt gehörige, zu Alt⸗Jannowitz, Kreis Schönau, belegen 
unter Nr. 70 des Hypotbekenbuchs verzeichnete Au f 
0e gen eſchätzt auf 110 Thlr. zu Folge der nebf 
18 


Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Mai 1865, Vormittags Il Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parkeien Zimmer Nr. J. 
ſubhaſtirt werden. ; 3 
„Die unbekannten Real: Brätenventen werden aufgefordert, 
fich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter 


mine zu melden. - 
Hen den 5. Februar 1865. ? | 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung ö 


84. In der am 29. December v. J. 
des ſtädliſchen S 884 8904 erzielten nachſt 
= No. 8781: 8846. 8994. 9083. 9042 b u 
Ueberſchüſſe und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber 


abgehaltenen Auction 
ende er als: 

. 9050 

auf, den nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis 

17 Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten ver⸗ 

leibenden ehrbetrag gegen Quittung und Rückgabe des Pfand⸗ 

tädtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen, widri⸗ 


ar elbe der ſtädt. Armenkaſſe überwieſen werden wird. 
Hirſchberg, den 26. Januar 1865. 
Der agiſtrat. (gez.) Vogt. 


Taubenmarkt zu Lähn. 


1861. Auction. 


Montag den 27. Februar c. werde ich Vormittag von 
2 Ubr, Nachmittag von 2 Uhr ab in dem gerichtl. Auctions: 
ni Lokale, ren 2 Treppen: Pfand: und Nachlaßgegenſtände, 
Meubles, Kleidungsſtücke, Tiſch und Leibwaſche, allerhand 
Fr en darunter auch den Nachlaß der verw. Privatſecre⸗ 
fair Wiedemann, gegen baare Zahlung verfteigern. 
Su eh den 15. Februar 1865. i 
Er Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts: 
Tſchampel. 


Anktion. 

Donnerſtag den 23. Februar c., von früh 9 Uhr an, 
ſollen in ne Haufe, innere Schildauerſtraße No. 86 par⸗ 
terre, eine Partie verſchiedener guter Weine, als: Muscat⸗ 
2 Lünel, Berliner Punſch⸗Extract, St. Emilien, Arac, Rum, 
Schtweizer-Abfinth; dann ein Büffet, 1 Gro 155 * 


1336 


F 


uhren, 100 große Poſamentir⸗Knöpfe, 1 große Parthie Eſcho⸗ 
‚ten, Flauſche zu Röcken und viele andere Sachen verfteigert 
werden. Euers, Auctions⸗Commiſſarius. 


A Holz⸗Verkauf. 


= Montag den 27, d. M. von Vormittag Uhr ab wird 
a das ſpeiche Klafterholz im diesjährigen Schlage im Wal: 

| ey tersdorfer Revier, und f 

Vienſtag den 28.d. M, ebenfalls von Bormittag9 Uhr ab 

das weiche Klafterholz nebſt einer Quantität weichem Ge⸗ 

bundholz im diesjährigen Schlage im Rohrlacher Revier 

eon Ort und Stelle meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft. 

Jannowitz, den 14. Februar 1865. 

8 Die Forſt⸗ Verwaltung. 


m Am 23. Februgr c., Vormittags um 9 Uhr, 
2 erden im ſtädtiſchen Bauhofe zu Greiffenberg 10 Kippkarren 
und 10 Bockkarren gegen baare Bezahlung verfteigert. 

* ö Wiedner, gerichtl. Auctions⸗Commiſſar. 
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einen Sauren guten Stalldünger, 55 
gun enthaltend, beabfichtige ich im Ganzen den 27. d. M. 
ie 10 Uhr meiſtbietend 
a . 


Holz⸗ Auktion in Schwerta. 


1219. Donnerftag den 23. Februar d. J. ſollen von 
Vormittags 10 Uhr ab, im Schlage in der Steingaſſe: 
0 Schock weiches Reißig 


ca. 8 2 
gegen bald baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verfteigert 


1 5 
Franke, Wibtenbetger in enzverf Bing. 


* 


werden. 2 
Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Auktion 


ſelbſt mitgetheilt werden. 
ersdorf, den 6. Februar 1865. Kutzner. 
Auction. 


1558. 
ebruar c. ſollen von Vorm 


Montag den 27. 
9 und Nachm. 2 1 € 
Schankwirth Ziegler: Gold, Silber, Porzellan, Gläfer, Kupfer, 
Zinn und Meſſing, Betten, Tiſch; und Bettwaäſche, Meubles, 
und Hausgeräthe, Kleider, verſchiedene Sorten Liqueure, Bilder 
Besahlung im der Wh erft. Frau Siegler Ro. 50 
ezahlung in der Wohnung der verft. Frau Ziegler No. 50 am 
Obermarkt verkauft werden. Schittler, Auct.⸗Commiſſ. 
Löwenberg, den 11. Februar 1865. 


1494. 
Bei der am 10. d. M. erfolgten Beerdigung meines gelieb⸗ 
ten Mannes, des Exekutors und Gefangenenaüfſehers 9 
wurden mir fo viele Beweiſe der Theilnahme vom hieſig 
Militair⸗Verein 


ſowie Denen, welche beſonders dazu beigetragen, das Begräb 


Uhr ab aus dem Nachlaſſe der verwittw. 


Sachen zum Gebrauch meiſtbietend gegen ſofortige 
9 


Dan kſagung. > 


en 
egeben, daß ich nicht umhin kann, demjelb 
{he nik 


olse, 


dadurch zu verherrlichen, meinen aufrichtiaften Dank auszu⸗ 


prechen. 
Dank ferner allen Denen, welche dem Dahingeſchiedenen das 


letzte Geleit Rente ſowie Denen allen, welche mir in den 3 


Stunden fo harter Prüfung beigeſtanden. g 
Möge Gott Alle vor gleichen Schickſalsſchlägen bewahren, 
und Ihnen allen ein reicher Vergelter ſein! 5 
Greiffenberg. Die tieftrauernde Witwe: 
Pauline Holze geb. Peukert. 


Zu verpachten. 
1262. Eine Stellmacher⸗Werkſtgtt iſt zu verpachten beim 
Schmiedemeiſter Albert Volkmer 


in Pombſen bei Jauer. 


Pacht ⸗Geſuch. 
1273. 
Gaſthof oder ſonſtiges Schanklokal reſp. Gerichtskretſcham ze. 
auf dem Lande, woſelbſt die Fleiſcherei mit betrieben werden 
kann, zu pachten geſucht. Diesfällige Offerten beliebe man mit 
näherer Angabe der Bedingungen an den Handelsmann Otto 
Kummer in Neuland bei Löwenberg gelangen zu laſſen. 


Pacht⸗ oder Miethgeſuch. 
Ein anjtändiges, gut gelegenes Haus mit angrenzendem 
Garten in Warmbrunn wird 155 die Dauer der Bade Sai 


von Oſtern d. J. ab zu pachten oder zu miethen geſucht. 
7 1 a enauer Angabe der Beſchaffenheit des Hauſes, 
der 8 * 


Ad 


immer und der Pachtbedingungen werden unten 


e: V. V. franco, poste restante Breslau erbeten, 1487, 


fi 


Von einem kautionsfähigen jungen Manne wird ein 


Saiſon 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1323. In der Nähe von Gr.⸗Glogau ſoll eine Gartenbe⸗ 
fjttzung mit 5 unter billigen Bedingungen ver⸗ 
Hauft oder verpachtet werden. 
= Dieſelbe beiteht aus circa 10 Morgen Garten mit den beiten 
der edelſten Obſtbäume, Obſtbaumſchule, Baumſchule, Wein 
anlagen, Blumen: und Zierſträucherparthieen, Spargelbeeten, 
Fru eeten, Gemüſeland u. ſ. w. Die Anlage eignet ſich ganz 
beſonders für einen Handelsgartner. 

Reflectirende wollen ſich gefälligſt wegen weiteren Unterhand 
lungen an die Handlung . J. Haeusier & Comp. in 
Slogau wenden. 


2 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


k 2 WS. ” 
—— Gefchäfts: Eröffunung. 
1449. Mein neu eingerichtetes Spezerei:, Tabak: & 
3 Gigarren Geſchäft unter der Firma: 
. C. G. Burkhart, 
neben Herrn Deſtillateur M. Friedländer, empfehle einem 
f ochverehrten Publikum von Stadt und Umgegend einer gütigen 

tung. Hochachtungsvoll und ergebenft 

S. G. Burk hart. 

Friedeberg a. Q., den 11. Februar 1865. 


Der Geometer Herr. E. Schwarz 


N aus Löwenberg 
wird hierdurch, da ſein Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, höf 
llichſt erſucht, wegen der Carlsthaler Dismembrations⸗ Sache 
ſeinen Wohnort balogefälligit dem Dominio Waltersdorf an⸗ 
geben zu wollen. 1379. 


cescccdchccchchchedchoschchchcchsecbeg 
1472. Jeitungs- Inserate 
R werden in alle Blätter aller Länder durch die 
8 Arpedition für Zeitungs- Annoncen & 
5 von Maasenstein & Vogler & 
in Hamburg, Frankfurt / M. und Wien 3 
x unter Berechnung nach den Originalpreisen stets & 
d prompt und discret besorgt. Das Bureau bietet den & 
& Inserirenden Ersparung des Porto und der Müh- 5 
c waltung, auch bei grösseren Aufträgen den übli- . 
chen Rabatt. Belegblätter werden geliefert. Zei- ® 
tungsverzeichnisse mit jeder neuen Auflage 
= nach den inzwischen eingetretenen Veränderungen & 
& 
2 


— 


8 


vervollständigt und rectifieirt, gratis und franco. 

BEILRLIPZELÜAPREREPRDARDLR 
A 
Zahnärztliche Anzeige. 


Da ich dem Wunſche mehrerer hochgeſchätzten 


1480. 


P. P. nachgekommen bin, ſo zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich im „Hötel zum Deutſchen Hauſe“, 
Zimmer Nr. 1. von 9 Uhr früh bis 5 Uhr Nachmittags 
B. Huth, Zahnarzt. 


ien. 


anzutreffen bin, 


5 4 aus WB 
Mein Aufenthalt iſt nur kurze Zeit. 


0 


3 
4 
Etablissement. 
1556. Einem geehrten Publikum empfehle ich mich erg 
benſt zum Färben aller Arten von Stoffen, in Sade, Wo 
Leinen und Baumwolle, desgleichen zu Blau⸗ und Bunt⸗Drus 
in den geſchmackvollſten und neueſten Muſtern, mit der Bite 
um en Vertrauen. h 5 
ustav Junge, Fürbermeiſter 
in der früheren Trautmann'ſchen Färberei 85 Altgebl ardsdorf 


bei Friedeberg a. Q. P 
1482 Herr Flügelftimmer Kerber aus Goldberg wir 
erſucht, zu kommen. Schloß Arnsdorf. 
Altrajectum. 
Allgemeine 5 
Teuer: und Transportverfi erunga- Geſellſchoſt 
in Zeyſt. 


e 4 
Grund- Kapital Drei Millionen Gulden. 
Die Geſellſchaft verfichert gegen allen Schaden, der d 

Brand, Blitzſchlag und Gas⸗Exploſſon oder dur 
das dadurch veranlaßte Löſchen, Niederreißen oder er 
wieſen nothwendige Ausräumen verurſacht wird und in der 
Beſchädigung, Wann oder dem Abhanden; 
kommen — ah Gegenſtände befteht. g 
Gbenſo verſichert die Geſellſchaft Waaren, Güter und 
andere Gegenſtande gegen den Schaden durch Trans“ 
port per Achſe und auf Binnengewä ern. ER; 
Den landwirthſchaftlichen Verhaltniſſen wir 
durch beſondere günſtige Bedingungen in zweckmäßigſter weite 
Rechnung getragen. j 
Die Prämien find den Gefahren entſprechend billig und 
feſt; Nachzahlungen finden daher mie ftatt. > ö 
Die Abgabe von Proſpecten und Anträgen, ſowie die Er 
tbeilung näherer Auskunft geſchiebt auf's bereitwilligſte durch 
die Unterzeichneten. 9 
Warmbrunn, den 15. Februar 1865. 5 
W. Schroeter, Haupt Agem der Ultrajectum. 
Sadenftrafie Nr. 71. l 
Herr L. Unger in 
„ Maurermeiſter 


irſchberg. a 
Beyer in Warmbrunn. 
„Kaufmann Ramſch in Giers dorf. 

5 ee reiber Voigt in Arnsdorf. 


1929 Gerichtsſchreiber Becker in Petersdorf. 


Penſio 


1 


ihr 


geſichert. Basler, 


I g onrector em. 
Goldberg, den 18. Februar 1865. 1506. 


gefälligen Anſicht bereit liegen. 


— — — 


1053, 


Seiten Prämien (ohne jede Nachzahlung 
kathe aller Art, ſowohl in Städten als aue 


von Gebäuden rentenpflichttger Beſitzungen ermächtigt. 


ſtets ent 
* fein. Jauer, den 31. Januar 1865. 


n. Noch einen oder zwei Knaben nimmt zu Oſtern in 
- PNenfion der Cantor Baumert in Warmbrunn, 


5 ie. Ich wünſche zu Oftern d. J. einige Knaben jüngeren 
ö bece welche das hieſige Gymnaſium oder die Realſchule 
N uchen ſollen, in Benfion zu nehmen. Auf gef. Anfragen 
ſeſerbalb ertheile ich gern jede gewünſchte Auskunft. 
F. Grange in Görlitz, Demianiplatz 31. 


Beachtenswerthe Anerkennung. ng 

; 3 1588 Schadenvergütigung für das eine mir durch Brand am 

Be December v. J. verunglückte Fabrikgebäude, ſowie die da- 
. befindlich geweſenen Waarenvorräthe, iſt mir von der 

Bertjben Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
h erlin (Agent hierfür Herr F. Pücher in Hirſchberg) ſchon 
eut reell und auf das conlanteite gewährt worden, ſodaß ich 

FR e Geſellſchaft, vie beſonders auch zu ſoliden Prämien⸗ 
0 verſichert, aufs Angelegentlichſte empfehlen kann. 
Agnetendorf, den 12. Februar 1865. 
1428. Guſtav Herzig, Fabrikbeſitzer. 


1461. Zur bevorſtehenden Heminiscere Meſſe, 
in welcher das Auspacken der Waaren am 4 ten 
5 und der Meßbudenbau am 6. März ſtaltfindet, 
fe erſuchen wir unſere Geſchäftefreunde, die Ab⸗ 
6 Bahn der Güter ſchon jetzt zu veranlaſſen, da es nicht un⸗ 
Fahr Er iſt, daß durch eintretenden Schneefall Stockungen 
er üterverlehr auf den Eiſenbahnen entſtehen, wodurch eine 
Melee Lieferung herbeigeführt wird. Zur Lagerung von 
0 ßgütern empfehlen wir unſere beguem gelegenen, ausge⸗ 
dehnten Lagerräume, und bitten wir bei Gütern, welche durch 
unſere Vermittelung gleich direft in die Meßgewolbe befördert 
| den ſollen, die Bezeichnung auf der Außenſeite des Fracht⸗ 
ſes „Abzurollen durch Herrmann & Co.“ zu vermerken. 
Frantfurt a/ O., den 14. Februar 1865. 
Herrmann & Co. 


0 


1 


I Um gütige Abgabe der Sommerhüte zum Umnähen, Waſchen, 
Färben x. erſucht mit dem Bemerken, daß die neuen Facons zur 


Frdr. Schliebener. 


Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft in Stettin. 
* Beſtätigt durch Seine Majeſtät am 1. Okt. 1845. 0 


Drei Millionen Thaler Grund: Kapital. 


Nachdem Herr C. F. Fuhrmann hierſelbſt die Agentur obengedachter Geſellſchaft niedergelegt har und ich von der 
j Direktion der erwähnten Geſellſchaft als Agent für Jauer und Umgegend ernannt worden bin, erlaube ich mir die Preußſſche 
ationgl⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin als ſolid und gut ſitnirt bekannt biermit zu empfehlen. 

Die Preußiſche National⸗Berſicherung:⸗Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billigen und 
Gebände, Mobiliar, Getreide, Nieh und anch Waaren : Bor: 
e 1 auf dem Lande. $ 
ebände, ſowohl in Städten als auch auf dem Laude, werden ſehr billige Prämien berechnet. 
länbiger wird die größtmoöglichſte Sicherheit gewährt. 8 x 
Durch Verträge mit den Königlichen Direktionen der Preußiſchen Rentenbanten it die Geſellſchaft zur Verſicherung 


ir Kirchen, Pfarr-, Schul und Communal⸗ 
ge 4 77 Für Hypotheken 


Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Jormulare 
geltlich, ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft und iſt erbötig, bei Anfertigung der Antrags papiere behilflich 


Frunz Gaeriner, 


Agent der Preußiſchen National:Berficherungs:Gefellichaft. 


— — —U—ä— 10 = 


1553. Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 1. März 
d. J. ab Geſang⸗Unterricht zu ertheilen beabſichtige, und 
iſt meine Wohnung von da ab auf dem Ringe bei Herrn 
Kaufmann Stenzel. Anna Brendel. 


1517. Ein Mädchen, welches das Schneidern erlernt hat, 


wünſcht ſich darin weiter zu vervollkommnen. Es erſucht des⸗ 
halb um gütige Aufträge, die zur Zufriedenheit werden ausge⸗ 
führt werden, und die man unter der Adreſſe M. poste restante 
Hirschberg gefälligſt niederlegen wolle. 


ERIETBPESFTETEPISTSFFIPELRHD 

1462. Hiermit beehren wir uns die ergebene An- 
zeige zu machen, dass wir neben unserem be- 
kannten Geschäfte an hiesigem Platze, und 
der Filiale in Frankfurt a/M., um den wechsel- 
seitigen Verkehr mit dem Südosten Europa's 
zu erleichtern, in Wien eine neue Filiale errich- 
teten, unter der Firma: 

Haasenstein & Vogler, 
Expedition für Zeitungs-Annoncen, 
2 Wien, Wollzeile Nr. 9. 

Indem wir für das uns bisher allseitig in rei- 
chem Maasse erzeigte Wohlwollen unsern besten 
Dank abstatten, bitten wir höflichst, dasselbe auch 
auf unser neues Etablissement auszudehnen; das- 
” selbe zu verdienen, wird auch ferner unser stetes 

Streben sein. 
HAMBURG, Januar 1865. 
Mit aller Hochachtung 
Haasenstein & Vogler. 
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N Photographifche Anftalt von Eugen Deplanque, 


? Hirtenſtraße. Der Glas, Salon ift ſtets geheizt. Hirtenftrafe. 152² 
. Hamburg Amerikaniſche Parketfahrt- Actien- Geſellſchaft. 


= Directe Poſt⸗Dampyfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Boruſſia, Sant. Meier, am 4. Marz, Teutonia. Capt. Haack, am 13. April. 
avaria, Taube, am 18. Marz, Sagouia, „ Zrautmanı, am 29. April, 
ermania, Ehlers, um I. April, Bavaria, „Taube, am 13. Mat. 

F n Erſte Cajute Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajute Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeg Pr. Ert rtl. 60. 
acht ermäßigt für alle Waaren auf L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „% Brimage. 
1 Die Expeditionen der obiger Geſellchaſt ehörenden Segelſchiffe finden ftatt: | 
5 am 15. März pr. Pacdetſchif „Oder“, Capt. Winzen, 
„ ee rt n „Donan Meyer. a | 
Näheres bei dem Schiffsmakler Augnuſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 
f H. C. Platzmaun in Berlin, Loniſenſtraße 2 

Nach Quebec expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm. Miller? 
Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iften und 15ten große ſchnellſegelnde Packetſchiffe. 


— — — — .— —ũ m q 


N Norddeutscher Lloyd. 
Directe Po ſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen wi Newyork, 


Southampton anlaufend: 


| 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Sanfa, Capt. 8. 2 von Santen 
D. Newyork, G. Wenke. D. America, 5. Weſſels. N | 
| D. Hermann (im Bau). | 
F —— — | 
€ D. Hanfa Sonnabend, 25. Februar. D. Newyork Sonnabend, 8. April . 
D. America r 11. März. D. Hanſa 2 22. April. 
D. Bremen 25. März. D. America . b. M 


2 . ai. Ä 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiterer: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchenveck 60 Thaler Coe 
incl; Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 5 
. Bis auf Weiteres 1 2. 10 „ mit 15 % Primage 5 40 Cubicſuß Bremer Maaße für alle Wagren 
Nähere Auskunft ertheilen: In Breslan Herr Julius 12 Haupt⸗Agent, Karlsſtr. Nr. 2; in N 

Herr Aug. Moecke, Haupt⸗Agent, in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eiſenſtein, Juwalidenſtr. Nr. 82 A. * 
Jasmund, Major a P., Fandsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 2. 3 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 4 


76. Crüsemann, Director. H. Peters , rocuranı. 
en —— 


— w————n 


1537 Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 1437. Ehrenerflärung. 
mir eine Singer’sche Patent- Nähmaschine angeſchaff! Ich habe den Inwohner Eruſt Gottlieb Nen 
habe; ich bin dadurch im Stande, alle Aufträge im Schnei⸗ bieſelbſt am geſtrigen Tage durch unüberlegte Redensart 


Ei dern, wie Weißzeugnätherei, auf das Schnellſte und Beſte leidigt; bitte denſelben deshalb um Verzeihung, und wa 

1 auszuführen, bitte daher, mich mit dergl. Aufträgen beehren zu vor Weiterverbreitung der Beleidigung. Ehrenfr. Hornig, 
h wollen. Bertha Elias, Ober⸗Berbisdorf, den 10. Februar 1865. i 
N 0 haf ei H ieß (3 i pe * 5 

5 wohnhaft bei Herrn Glockengießer Eggeling Verkaufs Anzeigen. 

138528. 8 warne hiermit Jedermann, meinem geweſenen Lehr- 1172. Das mir gehörige unter Nr. 1026 auf de 
. burſchen Oskar Hornig auf meinen Namen elwas zu borgen, Hirtenſtraße be Hirſchberg belegene maſſive Han 
5 indem er heimlicher Weiſe entlaufen iſt. Adolph, mit, Garten ſteht bei mäßiger Anzahlung zum 
Br Hirſchberg, den 16. Februar 1865. Fleiſchermeiſter. Verkauf. Maiwald, Maurermeiſter. 


485. Bekanntmachung. 
Das in hieſiger Stadt auf der böhmiſchen Straße sub Hy 
befen: Nummer 91 belegene, ehemals Fiebing ' ſche, ſetzt 
Madame Oberländer gehörige Haus nebß Zubehör, 
ehend aus einem Vorderhauſe und einem Hinterhauſe, beide 
ni, mit bebedtem Gange verbunden, enthaltend im Vorder 
uſe Parterre ein Gewölbe mit großer Hinterſtube, im erſten 
tod 4 Zimmer mit 2 Küchen, im zweiten Stock 4 Zimmer 
Mit Küche, im dritten Stock 2 Zimmer mit Kammern, über 
Gange ein ind erden 3 Atelier; im Hinterhauſe 
arterre Gewölbe und Pferdeſtall, im obern Stock 2 Zimmer 
Mit Cabinett und Küche, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
ie Lage iſt deswegen eine fo ſehr günſtige, weil das Hin 
aus, an der Garten: Straße gelegen, eine beſondere Auf 
hat und das Ganze ſich wegen der bedeutenden Räum⸗ 
keit zu jedem Geſchäft eignet. — Reflectanten wollen ſich 
n mich in porto freien Briefen oder perſönlich bei mir mel; 
um die 8 > erfahren. 
3 2 


2 2 


Landeshut i. Schl., den ebruar 1865. 
Der Königliche ee e und Notar. 
Speck. 


Freiwilliger Hansverfanf. 

Mein in Freiburg, an der Ecke des Neumarites und der 
Bahnhofftra e, gegenüber der Poſt und dem Gaſthofe „zum 
Gwarzen Bär“, vorteilhaft gelegenes, gut rentables Haus, 
a Handelsgeſchäft, namentlich auch zum Deſtillations⸗ 
ſchaft, beſtens geeignet, worin eine Reſtauration mit gutem 
olge betrieben worden, und wobei eine Wurſtfabrik mit 
den und Fleiſchereianlage befindlich, verkaufe ich, wegen 

nahme eines Gaſthofes, unter ſoliden Bedingungen. 

burg, im Februar 1865. A 
| Toſt, Gafthof: und Hausbeſitzer. 
Freiwilliger Verkauf. 
8 Unterzeichneter beabſichtiget fein ihm in Lederoſe Kreis 
Artie au gehöriges Freibauergut, beſtehend in 120 Morgen 
der and incluſive Wieſe, aus freier Hand ohne Einmiſchung 
ur Dritten ſofort zu verkaufen. 


| E er, 
Bauergutsbeſitzer. 


1 

Gaſthof⸗Verkauf. 

Meinen hierſelbſt am Ringe belegenen Gaſthof 

„Schwarzen Adler“ beabſichtige mit Inven⸗ 
für den feſten Preis von 12,000 Thlr. 

u verkaufen. Anzahlung 4000 Thlr. 

Jauer. C. F. Fuhrmann. 


1499. Zu ver kaufen. 
ba an der Promenade in Hirſchberg neuerbaute herr⸗ 
a" liche, für eine Familie eingerichtete Haus bin ich geſonnen 
de rraufen auch iſt in demſelben Garten ein Bauplatz zu 

aufen. Das Nahe bei W. Schneider in Hirſchberg. 


1605. Eine in einem großen Kirchdorſe neubaute Stelle, 
Moog ca 24 Morgen Acker und Wieſe, ift für den Preis von 
rtl. bei Anzahlung der Hälfte zu verkaufen. 

2 Auskunft hierüber ertheilt 


3 N Alfons Leifried in Bolkenhain. 
dez. Gin Hane in Hirschberg if 

2. zu verkaufen. 

7 W iſt in der ei des Boten zu erfahren. 
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51 und feinstes Hamburger 
Petroleum 


Nobert Böhm. Aeuß. Schild Str. 
16. Februar 1865. 


SSS SSS 


Neue Schotten ⸗Voll Heringe, 
neue Küſten Heringe, das Schock 11 Sgr. 
marinirte und geräucherte Heringe 

empfiehlt R. Grauer in Schönau. 


Neue Schotten: Voll- Heringe, das Schock 40 fgr., 
neue 2 Adler: Küften: Heringe, das Schock 10 far., 
1390. offerirt H. Gröſchner in Goldberg. 


1220. Auf der herrſchaftlichen Ziegelei zu Schwerta ſtehen 
30,00 gut gebraunte Mauerziegel zum Verkauf und 
wird ſofort weiter gebrannt. 


1407. Ein ſchwacher zweiſpänniger dreipolſtriger Wirth⸗ 

ſchaftsſchlitten mit ahornen Kuffen ſteht zu verkaufen 

dei dem Stellmachermeiſter E. Müller 
in Spiller. 


cee 8 0 
Solar 


& ft 


Seeds 
LUS 


— 


545. 


— 


wie 6 Stück Pfauhühner ſind zu verkaufen 
auf dem Dom. Nieder⸗Kauffung bei Schönau. 


ö J. Oſchinsky 's 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg und Um⸗ 
gegend bei A. Spehr. 


Nachſtehender Brief der leidenden Meuſchheit 


empfohlen. 
Görlitz, den 31. Oktober 1864. 
Geehrter Herr Oſchinsky, Breslau, 3 
Nr. 6. Meinen beiten Dank für die letzte Sendung 


5 Bub am ine Univerſal⸗Seife auf mein 


en 
ger gu und bitte Ew. Wohlgeboren nochmals mit 1 — 
beiliegende 2 Thlr. umgehend beſagte Seife gefälligit zu ſchicken 
s grüßt bochachtungs voll 


E vo 
r F. Grau, Brüberftraße Nr. 17. 


548. Zu verkaufen. 7 
Ein ſtarker Zuchtbulle (ſechsjährig) und 2 Kühe, fo 


n 


272 


Die Saamen- Handlung von L. Dühring 
un, in Liegnitz (kleiner Ring) iS 
empfiehlt den Herren Landwirthen alle Klee: und Gras: Saamen, ächt franz. Luzern“ 
Scradella, Esparſette, lang: und kurzrankigen Knörich, Nübenkörner, ruſ⸗ 
ſiſchen Säeleinſaamen u. f. w. in friſcher keimfähiger Waare, unter Zuficherung 
der ſolideſten Preiſe und der reellſten Bedienung zur geneigten Beachtung. 
Etwaige hier weniger gangbare Saamenarten werden auf Verlangen prompt u. billigſt beschafft 


Jahrmarkts⸗ Anzeige. | 
Zum bevorſtehenden Markte in Lähn werde ich mit meinem neu etablirten Weiß:, Putz 


& Spitzenwaaren⸗Geſchäft daſelbſt im Haufe des Hrn. Lederhändler — 
kuecht, am Markt 1 Stiege, feil halten. Indem ich den geehrten Bewohnern von Stadl 
und Umgegend mich empfehle, verfichere reelle und gute Bedienung mit dem Bemerken, daß meln 
Lager auf s Vollſtaͤndigſte aſſortirt iſt, und daß ich außerdem ein großes Lager wollener Waaren 
und Handſchuhe in Buckskin und Glace beilege. Beſtellungen in jedem Artikel werden prompt und 


in kürzeſter Zeit ausgeführt. C. Kludig aus Sachſen, 
1535. jetzt in Hirſchberg. 


Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal⸗Behörden. 


Eduard Heger's aromatiſche Sehwefel⸗Seife, 


vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Wr. Alberti geprüft und von demſelben, jowie von anderen berühmten Aerzten empfohlen, bal 
insbeſondere auch bei rauher kalter Witterung als ein vorzügliches Waſchmittel gegen Erfrierung der Glieder 
oſtbeulen und andere verſchiedenartige Haut⸗ und Reryenübel, giebeifepe und rheumatiſche Anfälle, ſowie zun 
erſtellung und Erhaltung eines guten Teints vielſeitig bewährt. Dieſe Seife wird auch als Zahn: und Mund 
einigungs⸗ und den Haarwuchs beförderndes Mittel mit beſtem Erfolg angewandt, fie iſt nur echt zu haben I 
Breslau bei H. E. Saffran, alte Sandſtraße 1, B. W. Egers, Meſſergaſſe 17, und Robert Scholz, Drogul 
e bei R. Seifert, C. Schneider und A. Spehr. Bolkenhain bel C. Schubert und G. Wo 
rieg bei A. Bauder. Bunzlau bei R. Weber. 3 bei A. S. Seiffert. Friedeberg a. O. 
C. Scoda. Freiburg bei R. Reimers. Glas bei C. Hein. Goldberg bei Wwe. Schulz und F. H. Beer 
Görlitz bei J. Eiffler. Greiffenberg i. S. bei E. Zobel. Hainau bei L. Hagen. Sohenfriedeberg 
„W. Erbe. Jauer bei Wr. Hierſemenzel. Landeshut bei E. Herrmann. Lauban bei G. Kofchwi 
iegnitz bei F. Dumlich und C. Ph. Grünberger. Lowenberg bei F. Rother und Eſchrich. aum 
bunt a. Q. bei R. Effmert und P. Hindemith. Neiße bei G. Nafim. Neurode bei J. F. Wunſch. Oppe 
dei S. Schnell. Ratibor bei H. Deſſauer. Schmiedeberg bei Ch. Goliberſuch. Schweidnitz 9 de 
men und A. Greiffenberg. Schönau bei R. Luchs. Striegau bei G. Opitz. 5 bei W. Gra 
Waldenburg bei J. Heimhold und C. A. Ehlert. Warmbrunn bei C. F. Liedl. Wüſte Giers dorf 
F. Haaſe. Wüſtes Waltersdorf bei H. Hoffmann. 


* 


Sa 


m ee AL. be gers um a Se m 

Bettfedern, Sand u aber, Las Di ale Shane, een zum 
neue und gebrauchte, find in of Aus Jaden, ben 13 Ba ic. ee 
wahl zu ſehr billigen Preiſen zu haben 7 


bei J. Levi, Kornlaube Nr. 58. liegen | 6 ® 7 Centner ſehr 90 1455 — 28905 
386. Prausnitzer & Co. 


1541. Mehrere gute Pe Ale Re 55 5 ie - 
a i Bes 3 a nte ahagoni uff⸗ 
ig Guang, 1 großer ae 1 ene, Bare, Dreifach raffinirtes Petroleum 
gute Großſtüßle, Tiſche und andere Möbels find zu verkaufen empfiehlt pro Pfund 4½ Sgr. ö 
bei M. Buhrbanck. Hellergaſſe Nr. 917. 1546. d. Grauer in Schönau. 


EN 


Rieſengebirge. 


18. Februar 1865. 


e Befte steyr. Breitbeile, Strohmeſſer, engl. Werkzeuge, Mühl⸗ 
nd Bügelſägen empfiehlt, für gute Schneidekraft garantirend, 
E. Hoffmann, vorm. C. Dittmann. 


——— —E—— une 


1454. Die ächten, nach der Compoſition des n Königl. Profeſſor Wr. Albers zu Bonn ag angefer- 
tigten, als vorzüglich wirkungsvoll erprobten, Rheiniſchen Bruſt⸗Caramellen ſind in verſiegelten roſ a $ 
rothen Düten & 5 Sgr. — auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ be⸗ 


h findet — ſtets zu haben in Hirſchberg bei Hanke & Gottwald Nachfolger. 85 


— — — — 


15. Wegen Ortsveränderung und Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich, um damit bis Ende Mai 
nzlich zu räumen, ſämmtliche noch vorhandene Möbel, in Mahagoni, Kirſchbaum und anderen 
zarten, ſowie ordin. und gute Sopha 's, Fauteuils, Spiegel, ein großes Doppel⸗Regal, ein Piano- 

u. ſ. w. unter dem Koſten⸗Preiſe. M. Levi, Kürſchnerlaube 12. 


lämorrboidal- und Magen- Essenz. 
Wuerfunden und fabricirt von S. Brühl in Waldenburg 1/8chl, 


1 dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten und 
Adern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


b Herrn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn 3. E. Schindler in Liebau. 
> 3. A. Dietrich in Arnsdorf. - Otto Bettcher in Lauban, 
- Conditor F. Lemberg in Bolkenhain. Herren Gebrüder Förster in Löwenberg. 
2 RN. Ramsch in Gieradorf. Herrn J. Flegel in Schömberg. 
e W. Hadisch in Goldberg. - R. Grauer in Schönau, 


- Ludwig Kusche in Jauer. 5 Julius Höhne in Warmbrunn, 
Herren E. W. Hoffmann & Co. in Landeshut. 


1 
1 


0 Zum neuen pommerſchen Laden 
x in Breslau, Ohlauerſtraße 59. 


en bekannt zu machen. Ich empfehle daher meine Nauchfiſchwaaren, als Lachs, Aal, Bücklinge, Flundern ꝛc., 
e ich ſelbſt in Wollin in meiner eigenen Räucherei zubereite, ſowie vorzüglich ſchöne Rauchheringe, welche von meinem 
ſtsführer in Breslau täglich geräuchert werden, diverſe Sorten marin. 1 OR: Aal, Aalbricken, Lachs, Voll⸗ 
bringe, Bratheringe, ruſſ. Sardinen ꝛc., welche theils in Wollin, theils in Breslau zubereitet werden. Es iſt ſelbſt⸗ 
kedend, daß nur die Artikel geführt werden, welche die Saiſon mit ſich bringt, ſo z. B. jetzt es noch keine Bücklinge und Flun⸗ 

iu giebt, daher auch noch keine Bratheringe, Bücklinge giebt es jetzt nur ſogenannte Hamburger, wovon gegenwärtig der 
nur klein und den Anforderungen damit wenig Genüge geleiſtet werden kann. Dahingegen Ende März, je nachdem die 
terung ſich ändert, die erſten Bücklinge kommen, wo jeder Fach wat ſich daran laben kann. Flundern kommen erſt im 
dä il, die meiſten davon find dann in der Regel die Fracht noch nicht werth, jedoch vom Juni ab werden ſie fetter. — Gegen⸗ 
tig empfehle ich noch Sardines à Ihuile, Auchovis und Elbinger Nennangen , jowie ich noch beſonders auf: 
er zam mache auf diverſe Sorten Heringe, das Schock von 10 Sgr. bis 3 Thlr. Wiederverkäufern bin ich gern bereit mög: 
je billig zu verkaufen, doch muß ich bitten, Geld einzuſenden oder freundlichſt zu geitatten, daß ich Nachnahme nehme; wen 
d dann die Ehre haben werde, näher zu kennen, dem werde ich gern Kredit geſtatten, da ich jo ſituirt bin, daß mich Kredit⸗ 
15 nicht incommodirt. Hochachtungsvoll 


3 F. Nadmann aus Wollin i. Pommern, 
1507. in Breslau, Ohlauerſtr. Nr. 59. 


Die mir in Breslau ſeit vierjährigem Beſtehen Ann Anerkennung giebt mir den Muth mich auch in Ihren 


liche Kleidungsſtücke, Stiefel, u. V. z. Gebrauch bei 
F. Eckert, Drahtziehergaſſe. 


; 55 276. Keine Erfindung auf dem Ge⸗ 


biete der Toilette⸗Chemie hat wohl 

jemals eine ſo allgemeine Anerken⸗ 

. nung und ſo großartige Ausbreitung 

# über die ganze civiliſirte Welt ge⸗ 

Fr wonnen 5 der ae om 95 
aar⸗Balſam, kein kosm 

Joh. Andr. Sagas jo'tänen 16 unentbebr- 

ich gemacht wie auf dem Toilette 

. tiſch der ur fo in jedem Haufe, 

14% wo man den Beſitz eines vollen, ſchö⸗ 

Hauschild 8 nen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. 

Mehr als Tauſend bei mir zu Je⸗ 

dermanns Einſicht bereitliegende 

Briefe und Atteſte, darunterz viele 

7 4 — 5 7 1 3 1 

fer elehrten und Staatsmännern, be⸗ 

vegetabiliſcher A die überraſchende Wirk⸗ 

amkeit des Balſams, der nicht allein 

das Ausfallen der er ſofort be⸗ 

feitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 


länger kahl geweſenen Scheiteln in 
oft unglaublich kurzer Zeit jungen 
Nachwuchs erzeugt. 
a Die große bauch ‚de 
ren ſich J. A. Hauſchild's ve: 
getabiliſcher Haar⸗Balſam 
überall zu i e hat, hat 
eine Menge Nachahmungen, 
die unter ähnlichen Namen 
angekündigt werden, hervor: 
gebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an je⸗ 
P dem Orte nur eine einzige 
ee für Hau: 
ſchilds Balſam eriftirt und 
15 derſelbe z. B. in 


| | Haa 


4 8 bei — 55 „am Neum. 42, 

4 rieg: Robe ayſer, 

Mn Greifen: . 5. 5. We 

Br oldberg: s H. Beer, 

1 7 \ Bärl: ouis Funkert, 

. irſchberg Agnes Spehr, 

5 N ‚ie, . E. Fa a 
55 andeshut: E. Nudolph, 

. Liegnitz: Guſtav Müller, 

5 Löwenberg; gern Rother, 

8 Ratibor: S. Gutfreund, 
19 Reichenbach! Robert Rathmann, 

a on Schweibnig: - 


Ad. Greiffenberg, 

hu) Striegau: _: Aug. Schubert, Sauer, 9, 
1 ausſchließlich in Original: Flaſchen a 1 rtl., ½ F. a 
1 20 for, ½ Fl. à 10 ſgr. zu haben iſt. ö 

5 Jul. Kratze Nachf. in Leipzig. 


1479. Billig zu verkaufen! 1434, [77 N 

ö 2 Mu ein, mit Bögen 198 Roften, 1 1 8 5 9 Offerte 5 4 

5 ‚ } e erſchränke, . 

1 ee N. zaſchtiſch Tiſche A Stühle. gute 1 für Beſitzer von Mühlen, Fabriken N 0 
naire Bettſtellen, 1 ordinaires Federbett, männliche und weib⸗ Waſſerwerken jeglichen Syſtems! 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß ich eine Vol 
Turbine nach jonvalſchem Syſtem conſtruirt und einer Kral, 
ſtärke von mindeſtens 24 bis 30 Pferdekraft bei 75 7755 1 
Nutzeffect, Radhöbe 3 Fuß 6 Zoll, für anderweite Thätigls 


zum Verkauf biete. l a 5 
Dieſe Turbine hat meine hieſige nach neueſtem Sy 
1 Mühlenwerke 8 ¼ Jahr in unausgeſetzter Thätiglen 
trieben, in dieſer Zeit nur zwei Fußzapfen ohne ergänze 
Spurlager verbraucht; ſie iſt eben deshalb heut ſo gut wie ft 
bei pre benöthigten Waſſerzufluß kann Lage und Gefen 
ſehr leicht und bequem für jedes innere beſtehende Weiß 
angebracht werden, noch bemerke ich: daß bei Turbinen eim 
Abnutzungsdifferenz kaum anzunehmen, da ſie von maſſiven 
Eiſen baufeſt und gangbar, mehr als für ein Menſchenalle 
ſind. Grund iſt, weshalb ich dies ſchöne Werk verkaufe un 
übrig habe: weil ſeit circa 3 Jahren der hieſige Waſſerzuftih 
jo abnorm geworden, daß beſagte Turbine nicht mehr ihre 
vollen Waſſerzufluß erhielt, noch dazu von vornherein für DT 
hieſige Waſſer viel zu ſtark gebaut iſt. Der ſeit Jahren ein 
etretene Waſſermangel macht ſich nicht nur hier, ſondern he 
anntlich in a Deutſchland fühlbar, und lange auf eine 
reichlicheren 7 zu hoffen — hielt ich nicht für geeignel 
Wie ich nun aus praktiſcher Erfahrung genügend ausgeproh 
jo giebt es kein beſſeres Betriebswerk als „Turbine“, des 
halb habe ich in die Stelle der außer Betrieb geſetzten große 
Turbine „zwei ſehr kleine Turbinen“ mit neu un 


eigenen Verbeſſerungen gebaut und ſeit einigen Monat!) 
5 5 1 Zu meiner Freude entſpricht dies lein 
erk aber allen meinen gewünſchten Erwartungen! 


Sehr oft werden zwar Turbinen durch Unerfahrenheit un! 
richtig That mißliebig behandelt und verkannt, und de, 
halb, weil ſie der Nichtkenner „für böhmiſche Berge betrachtet U) 
aber das Werk lobt ſich ſelbſt!! u 

1. Braucht eine Turbine nur kleinen Raum, Fri ſeh 

geringe Waſſerbauten; 2. fallen die großen koſtſpielige! 
eomplieirten Waſſerräderbauten und fortwähren 
den Reparaturen alle fort; 3. bringt fie den aller“ 
höchſten Nutzeffeklt und einen viel heimlich ruhigere! 

Gang als von Rädern; 4. ſtört fie keine Kälte 1 10 

auch noch ſo ſtark; . a 2 
dies und vieles andere iſt jetzt gegenwärtig hier am beſtel 
zu ſehen, reſp. zu erfahren. 1 

Ernſtliche Käufer für obiges Werk belieben ſich gef. diten 
oder in franko Briefen ohne jede Einmiſchung von Unterhe *. 
lern an mich zu wenden, ich werde darauf jeder gewünſchlel 
Anforderung nach meiner theoretiſch und praktiſchen Erfah ung 
bereitwilligſt genügen, bemerke jedoch, daß nur Neugierig“ 
mich Langweilende verſchonen möchten, da ich deſſen unberi 1 
ſichtigt laſſe. m 

odelsdorf bei Haynau i. Schl., den 13. Februar 18697 
Heinrich Heinze, 
Mühlenmeiſter. Zu 


70 — 80 Ctr. Roggenmehl, Nr. 1 und 2, 1 
50 Schd. Dachlatten, a 
5 zoll. Bretter, N 

u. 100 „ ſehr ſchönes hartes Reiſig 
und einige ausrangirte Kühe ſtehen zum Verkauf bei dem Vor 
werksbeſißer Brucauf in Schmiedeberg. 1381. 


3 


vo 


A RR 8 1 r ee N N 


Waldſamen 


irt von beſter Keimkraft billigſt und ſendet Preißverzeich⸗ 
auf Verlangen franco: der Stadtförſter Fechner in 
itz bei Glogau. 1 


m Wagen Verkauf. a N 
8 Sin neuer einſpänniger Fenſter Wagen und ein wenig 
Cbrauchter 2 ſitziger Ae Wagen ſind in No. 508 zu 
IR chmiedeberg zu verkaufen. 


Weine, herb und ſüß, 1446. 
Rum, f. Jamaika und inländ., 
Arac de Goa, 

Cognac und Franzbranntwein, 
Punſcheſſenz und Liqueure 
empfiehlt G. S. Salut 

in Hohenfriedeberg. 


 CHERS- DGUVRE DE TOILETTE! 


0 Dr. Hartung’s Chinarinden⸗Oel, zur Conſervixung und 
ſenſchönerung der Haare; (in verſiegelten und im Glaſe ge⸗ 
a Mmpelten Flaſchen à 10 Sgr.) . l 
' Dr, Borchardit’s 1 Kräuterſeife, zur Ver⸗ 
0 Dönerung und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen 
alle Hautunreinheiten; (in verſieg. Original⸗Päckchen a 6 Sgr.) 
„ rofeſſor Dr. Kindes Begetabiliihe Stangen⸗Pvmade, 
er den Glanz und die Elaftizität der Haare, und eignet 
8 . ce zum Feſthalten der Scheitel; (in Originalſtücken 


2 r.) 

IR A se Sperats’s Italieniſche Honigſeife, zeichnet ſich 

ihr ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Ge⸗ 

8 Er und Weichheit der Haut aus; (in Päckchen zu / 
5 Sgr. 

Dr. Hartung’s Kräuter: Pomade, zur Wiederweckung 
und Belebung des Haarwuchſes; (in verſiegelten und im Glaſe 
geſtempelten Tiegeln & 10 Sgr.) 8 

r. Suin de Boutemard’s arom. Zahn- Paſta, 
das Ban und zuverlajligite Erhaltungs⸗ und Reini: 
Rapsmitte der Zähne und des Zahnfleiſches; (in J. und ½ 
Vackchen a 12 und 6 Sgr.) 1453. 

u t werden die obigen, durch ihre anerkannte So: 
\ e lidität und Zweckmäßigkeit auch in hieſiger Ge⸗ 
1 gend jo beliebt gewordenen Artikel in Hirſch⸗ 
7 erg nach wie vor nur allein verkauft bei J. 4. Diett- 
Fiese Wwe., ſowie auch in Bolkenhain: C. Schu: 
gert, Bunzlau: Apoth. Gd. Wolf, 1 C. 
1 Benevir, 

 Staberom, G 
Raupbac, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: E. 
* 

On. Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, Nen⸗ 


kp chönau: Fr. Menzel, zu 
ban Striegan: C. E. Bo 


. billigſt 


Das größte Glück eines Kranken ift die Erlangung 
dauernder Geſundheit. 

1456. Seit einem Jahre hat ſich mein Hämorrhoidalleiden 
auf den Organismus der Blaſe gelegt, und hatte ich bei 
der Urinabſonderung ſtets ſchreckliche Schmerzen auszuhal⸗ 
ten. — Durch Bekannte wurde ich auf den Daubiz ſchen 
Kräuter⸗Liqueur aufmerkſam gemacht, und hatte ich die 
Fung“ daß derſelbe auf meinen Zuſtand wohlthätig wirkte. 

urch forigeſetzten Gebrauch dieſes Liqueurs hoffe ich, 
dieſes Uebel gänzlich zu beſeitigen. 

Kolzig bei Storkow. Bae N 
Lehnſchulzengutsbeſitzer. 

Die Unterzeichneten beſcheinigen hierdurch mit Vergnül⸗ 
gen und der Wahrheit gemäß, daß ſie den von Herrn J. 
H. Wiebers zu Pewſum entnommenen Daubitz ſchen Kräu⸗ 
N ganz mit dem Panſchten Erfolge gebraucht 
aben. f 
5 Wir können demnach den gen. Liqueur Allen, die an 
ſchwacher Verdauung u. ſ. w. leiden, mit Recht zum Ge⸗ 
brauch empfehlen. . 

W. Schürmann, Kirchenvorſteher in Groothuſen. 
Pewſum (Hannover). DRIN 
J. H. Groen, Landwirth in Woquard. 


Zur gefälligen Beachtung! 


Beim Einkauf des eehten R. F. Daubitz'⸗ 


ſehen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 


darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa: 
brikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
N die eingebrannte re N. F. Dan⸗ 
bitz, Berlin, Charlottenſtraße 19, hat, as Eti⸗ 
quett in oberſter Reihe „R. F. Daubitz' cher“ 
und in unterſter Reihe das Namens: Facfimile des Er⸗ 
finders Apothekers R. 5 Daubitz trägt, und gekauft 
iſt in der in den öffentlichen Blättern annoncirten anto: 
riſirten Niederlage von: 
in Hirſchberg. 
Löwenberg. 
Warmbrunn. 
Jauer. 
ermsdorf u. K. 
chweidnitz. 


. Gebhard . 
-Bolkenhain. 


Ad. Greiffenberg 
G. Kunick 
einr. Lehner 


8 Goldberg. 
8 Nachatſcheck 


n 
Liebau. 

. F. Menzel 
A. W. Neumann 
Ed. Neumann 
E. Rudolph 
Peter Schaal 
A. Thamm 


riedeberg a. O. 
reiffenberg. 
Landeshut. 
Schömberg. 
Schönau. 


ae 


Dreifach raffinirtes penſyl van. 
Petroleum 
C. E. rt 


armbrunn, im Februar 1865. 


TECH EIFEL LEE SCH U ET 


3 


Fe ® 


I 


Petroleum, 

beſtes dreifach gereinigtes 

i G. S. Salut 
in Hohenfriedeberg. 


be 


1 


ö 9 u 5 

Sämereihandlung und Baumſchulen 
zu Wilhelms hof in Bunzlau (Schlefien). 
994. Nachdem ich auf meinem Gute Wilhelmshof zu Bunzlau 
eine Handelsgärtuerei errichtet, welche ſich vorzüglich mit 
nzucht und Anbau einer ſorgfältigen Auswahl von Obſtbäumen, 
iergehölzen und Sämereien für Landwirthſchaft und Gärtnerei 
n de wird, empfehle ich diejelbe mit dem Bemerten, daß 
bereits Verzeichniſſe von Gehhlzſämlingen ausgegeben werden, 
und dem Erſuchen, in der geſchäftlichen Correſpondenz ſich der 
Adreſſe: R. Runge, Bunzlau, bedienen zu wollen. 
Muskau O. L., im Januar 1865. 


aan WIE er 85 
Königlich⸗Prinzlicher Park⸗Inſpector. 


Schmelz u. Beguß⸗Oefen, zu billigem Preise, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 


Sch werta, franco Bahnhof Görlitz, 


Koblfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 


ür Oefen, welche in's Land von der 
Chauſſee abgehen, wird Ort and Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauflee abliefern kann. 
Auf der Laubaner Aus ſtellung bat die Fabrik den Preis 


N erhalten. 87 


Baker⸗Guano⸗Superphosphat 
empfiehlt Guſtav Scholtz. 


1416. Pferde Verkauf. 

Vier Arbeitspferde, darunter 2 faſt egal gezeichnete 7 und 
9 Jahr alte kräftige Rappenſtuten, tragend und von wel: 
chen in ca. 3 und 7 Wochen die Fohlen zu erwarten ſind, 


ſtehen zum Verkauf bei CE. Weinmann in Hirſchberg. 


E ²˙ 
Meinen geehrten Kunden und einem ver⸗ 
ehrten Publikum von Lähn und Umgegend 
die ganz ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab 
die dortigen Märkte nur den erſten Tag be⸗ 
ſuchen werde. Gleichzeitig erlaube ich mir 
hauptſächlich auf mein großes Lager ſchwar⸗ 
zer Taffte aufmerkſam zu machen. 
Hirſchberg, im Februar 1865. 


1498. J. L. Pariſer. 
AN 


1474. Ein 4“ langer 2225 iſt 1 verkaufen bei 
5 x C. Büttner, Meſſerſchmiedmeiſter. 
Auch findet ein Lehrling baldige Aufnahme. 4 


1466. Ein ausgezeichnetes Forte⸗Piano in Pyr 
midenform, wenig Raum einnehmend, gleichzeitig eine 95 1 
Zimmerverzierung, iſt billigſt zu verkaufen durch den Bug 
händler Waldow in Hirſchberg. 


1456. Raff. Rüben Syrup, & . 1%, Sgr., 
Prima Solar- Oel und Petroleum 
empfiehlt Nobert Ertner in Warmbrun! 


1444. Eine vollſtändige Roß Mangel nebſt 2 groß 
kupfernen Keſſeln ſieht zu verkaufen. Bei wem, jagt ® 
Expedition des Boten a. d. R * 


Von den e 
von F. A. 


„Geſundheits Blumen Gei 


28 
= Fl. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als portreffliches Paß 
fum, Mund: und Zahnwaſſer, zugleich auch muske 
und uervenftärfend, überhaupt als ſanitätiſch verwendba 


„Malaga-Geſundheits - und 
Stärkungs⸗Wein,“ 51 10 e. (ind) 


als vorzügliches Getränk gegen Mageufchwäche, ins Be 
ſondere auch Geneſenden, Behufs einer ſchnelleren Samm 
lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen; halten ſtets Lager, in 
. bei: Conditor A. Edom. 
E. Fritſch in Warmbrunn. 
Ed. Neumann in Greffenberg, 
A. W. Neumann in Fri 9 /., 
wenberg in S. 


C. H. Eſchrich in 

J. Thamm in Schönau, 

Franz Gärtner in Jauer, 9 

J. $ Machatſcheck in Liebau, f 
Rudolph in Landeshut, 

8 7. Menzel in Hohenfriedeberg, 

G. Kunick in Bolkenhain. 


1385. Einen faſt neuen Dampfkeſſel, 8 Fuß lang, 3 
Durchmeſſer, ½ Zoll ſtark, verkaufen zum Eiſenwerth 
Eruſt Prausnitzer & Co. in Liegnitz, 


ten, ärztlich geprüften und empfohlenen Artie 
ald in B Kine 24 


. —: . din 
1503. Ein im beſten Zuſtande befindlicher Leichenwage 
mit den dazu gehörigen Utenſilien iſt wegen Mangel an lag 
für einen ſoliden Preis zu verkaufen. Darauf Reflectirende 
können auf portofreie Anfrage das Nähere erfahren durch 

F. Herdu, Kupferſchmiedſtraße in Schweidnitz. 


— . —— . — — — t. ͤ — 
1525 3 8 

> Ein Fenſterwagen! 

mit Lederverdeck (zweiſpänner) im ganz guten ane ſteht 
zum Verkauf bei A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


1527. Eine faſt noch neue zweiſpännige Halb⸗Chaiſe, auf 
Quetſchfedern ruhend, weiſt billigſt zum Verkauf nach 
Hirſchberg. Ludwig Stahlberg, Gelbgießermeiſter. 


Kauf Geſuche. E 


1347. Ein u erhaltener Foſſig⸗Wagen mit eiſernen Achſe f 


wird zu kaufen geſucht in der Papierfabrik zu Cunnersdorf, 


N Für Knochenſammler zur Beachtung! 


Er 
17 
* 

NEN 


Ru 


55 


„Für trockene Speiſeknochen zahle ich jetzt einen 
höhern Preis. on 


Eduard Moritz in Erdmannsdorf. 


9 


r NKälbermagen DIE 


Kauft ſtets in jedem Quantum u. zahlt dafür die allerhöchſten 
Rreife J. M. Cohn in Gr. Glogau, Paradeplatz 138. 
Zu vermiethen. 


085. Am Ring Butterlaube Nr. 36 iſt eine freund⸗ 


liche Wohnung, beſtehend aus drei Zimmern nebſt 


1467. 


1499. Tuchlaube Nr. 5 ift die zweite Etage nebſt Zu⸗ 
or zu vermiethen. 


Vor dem Langgaſſenthor Nr. 1035 iſt von Oſtern 
1865 ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. 


1510. In dem Haufe Mühlgrabenſtraße Nr. 635 find Woh⸗ 
nungen, im 1. Stock 4 Stuben nebſt Beigelaß, im 2. Stock 
2 Stuben mit Alkoven, bald zu vermiethen. 

1500. Eine Stube nebit Alkove iſt mit Möbels zu vermiethen 
und zum 15. März zu beziehen. A. Beſecke. 


1493. Eine Vorder ⸗Stube mit Kabinet ift zu vermiethen 


bei Wwe. Rämpftel in Greiffenberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 

1522. Ein unger Mann, der die einfache Buch⸗ 
führung verſteht, eine gute Handſchrift ſchreibt und 
mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann ſofort eine 
Stelle als zweiter Buchhalter in einem Engros- 
Geſchäft mit einem vorläufigen Gehalt von 240 rtl. 
erhalten. Briefe franco poste restante unter der 
Chiffre H. S. Liegnitz. 


1486. Das Dominium Nieder - Baumgarten bei Bolkenhain 
ſucht zum 1. April d. J. einen tüchtigen, in der Wald⸗Cultur 


erfahrenen Förſter, der durch vorzügliche Zeugniſſe ſich über 


feine Brauchbarkeit, Nüchternheit und Ehrlichkeit ausweiſen 
kann. — Portofreie Anmeldungen werden angenommen. 
Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht. 


6 —8 Tiſchlergeſellen auf gute Möbel finden 


384. 
Dauernde Arbeit in der Fabri 


beim Tiſchlermeiſter Krauſe in Liegnitz. 


SGG GSG 
1392. Ein Gärtner, oder ein im Grünzeugbau er⸗ 
fahrner Gartenknecht, welcher ſich durch gute Zeug⸗ 
Fniſſe über feine Moralität u. Brauchbarkeit auszuweiſen 
vermag, kann ſich ſofort zum Antritt melden auf dem 
Dominio Armenruh bei Pilgramsdorf. 


enge 


N 


Ein zuverläſſiger Müller mit Zeugniſſen von ‚längerer 
Arbeite dauer, i gutem Lohn für eas größere Dauer⸗ 
mehl⸗Mühle geſucht. Franco⸗Adreſſen unter Chiffre T. I. 
nimmt die Expedition des Boten an. 1436. 


Ein Müllergeſell, wake wolendeg ten fan l 


mit guten Atteſten verſehen iſt, kaun ſich zum baldigen Antritt 


melden. O. Fiſcher. 
Vogelsdorf bei Landeshut, den 15. Februar 1865. 1489. 


1268. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Brettſchneider kann bald unter ſoliden Bedingungen ein 
tv 2 zu erfahren in der Expedition des Boten. 


Ein tüchtiger Schmiede⸗Geſelle, der auf 
feine Kutſchwagen⸗Arbeit gut Beſcheid weiß, findet 
als Erſter bei gutem Lohne ſofortige Anſtellung bei 

G. A. Schulz, 
1358. Herzogl. Hof⸗Wagenfabrikant in Sagan. 


Ju den Hußdorfer Sandſteinbruch 


werden geſucht: 40 in ihrem Fache geübte Stein⸗ 


- 


ſpalter, desgleichen 40 Steinhäuer, 20 tüch⸗ 


tige Steinmetzer, welche in Glatt⸗ und Geſimſe⸗ 


Arbeiten geübt, und ein tüchtiger, zuverlaͤſſiger 


Schmiedegeſelle. Atz ler, 
Hußdorf. 1478. Steinbruchpächter. 


1447. Auf dem Dom. Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, Kreis 
Jauer, finden ein verheirather Pferdeknecht — und 2 Arbeiter⸗ 


amilien, bei freier Wohnung und etwas Land zur unentgelt⸗ 


lichen Benutzung, zum 1. April c. Unterkommen. Auch ſteht 
ein Arbeitspferd daſelbſt zum ſofortigen Verkauf. 
Nieder⸗Leipe b. Bolkenhain, den 13. Februar 1865. 


1502. } 
treten beim Dominium Eichberg. 


REEEBESSBEBEELEÜDBPOREPEFEEFEITS 


5 Für Stellenſuchende! 


ugggements ſuchenden Perſonen mit 
guten Empfehlungen weiſen wir vor⸗ 
theilhafte Stellen nach. Briefe rranco. 
Das Central: Comptoir 
von M. B. Dembinski in Poſen. 


2 
5 
52 
* 


RB 


mwöhnter, ſicherer Mann, zum baldigen Antritt zu engagiren 
gewünſcht. 


Ein tüchtiger Pferdeknecht kann ſofort in Dienſt 


5 
S SSS 


1430. Als Aufſichts und Verwaltungs⸗Beamter über 
ein bedeutendes Torffeld wird ein ſolider, an Thätigkeit ger 


Dr Zu 


Der Verwalter muß mit der einfachen Buch⸗ und 


Kaſſenführung Beſcheid wiſſen, da er die Löhnung der Arbeiter 


zu übernehmen hat. : 
ee der Herr Beſitzer einen feſten Jah | 
und Nebeneinkünfte. im Auftrage ertheilt weitere Auskunft: 


J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 


Bei ſelbſtſtändiger, dauernder 550 2 
ahrgehalt von 500 rtl. 


A| 


> 


Toöpfergeſellen re 
% 4 7 Aal ‚rgejellen ve 


d 


* 


Bu 
i ſp. Ofenſetze 
ei C. Hübner, 
Töpfermſtr. in Seidenberg. 
1432. Für eine bed. Metall- und Eisengiesserei 

7 wird ein umsichtiger. sichrer Mann als Fa- 
brik-Inspeetor, sowie zur einfachen Buch- und 
ER Kassenführung mit 7—800 Thlr. Jahreseinkommen 
1 5 zu engagiren gewünscht. Die Stellung ist eine 
höchst selbstständige und dauernde, auch ist Fach- 
kenntniss nicht erforderlich. Auftrag: 

H. W. Senftleben, Berlin, Büschingsstr. 15. 


75 1459. Für eine größere Ziegelei wird ein fachtuch⸗ 
tiger Meiſter geſucht. Feſtes Gehalt 300 — 350 Thlr. 

Ferner kann ein der Buchführung kundiger Mühlen⸗Ver⸗ 
walter vortheilhaftes Engagement nachgeweſen erhalten. 
A. Goetsch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 482. 


1520. Ziegelſtreicher finden das ganze Pohr lohnende Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller und 
können ſofort daſelbſt in Arbeit treten. 


1519. Ein zuverläſſiger mit guten Atteſten verſehener Groß: 
knecht oder Voigt findet ein gutes Unterkommen auf dem 
Dom. Maßdorf. 


1495. Beim Rechtsanwalt Jol in Greiffenberg können 
ſich unter Einſendung der Attefte melden: 

J. Zum ſofortigen Antritt: eine erfahrene Kinder: 
wärterin, welche als ſolche ſchon in reſpektablen Häuſern 
gedient Mm j E 

2. Zum 1. April d. J.: eine gute Köchin, welche 
einige Hausarbeit übernimmt. 
1473. Der Brettſchneider⸗Poſten bei dem Zimmermeiſter 
Anſorge in Warmbrunn iſt beſetzt. 


A 


? Perſonen ſuchen Untertommen. 

1333. Ein junger Kaufmann, gelernter Speceriſt, welcher 
ſich im Beſitz der beſten Zeugniſſe reſp. Empfehlungen befindet, 
wünſcht zu Oſtern c, ein Engagement. Da derſelbe eine ſchöne 
Handſchrift Schreibt und mit der Buchführung und Correſpon⸗ 
denz vertraut iſt, ſo würde er ſich namentlich zum Comptoiriſt 
oder Buchhalter qualificiren. 4 
Gefällige Offerten nimmt die Expedition des Boten unter 
D. 19 entgegen. 


— — ———Ü—14 UJ— — 
1269. Ein Wirthſchaftsſchreiber ſucht vom 2. April c. 
ab ein Unterkommen. Auskunft ertheilt Inſpektor Scholz 
in Kolbnitz bei Jauer. 


1400. Ein Böttcher⸗Geſell, der auf Reifenmachen gut 
fort kann, ſucht auf eigne Koſt eine Stelle. Das Nähere 
bei F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


10547. Wirthſchafterinnen, Köchinnen, Schleußerin⸗ 
nen, Stuben, Haus: und Kindermädchen, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, empfiehlt L. Simm, Vermiethsfrau, 
A wohnhaft auf der Schulgaſſe. 


1500. Cine junge, gefunde, kraftige Amme ſucht ein baldi⸗ 
ges Unterkommen. Wo? iſt zu erfahren durch den Buchbinder 
G. Fiebig in Löwenberg in portofreien Anfragen. 


ee 7 


% 


a 
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Lehrlings⸗ Geſuche. 


1513. Auf einer Herrſchaft in der Lauſitz wird ein Sand, 


wirthſchafts⸗Eleve geſucht. Auskunft darüber ertheilt 


portofreie Anfragen der dorm. Gutebeſ. Schlarbaum in | 


Hirſchberg, Greiffenbergerſtraße Nr. 845. 


1375. Ein junger Mann, welcher die nöthigen Schulkenn⸗ 
niſſe beſitzt, findet zu Oſtern in einem Colonialwaaren 
Geſchäft als Lehrling Aufnahme. Näheres in der Expedition 
des Boten. 


1349. Einen Knaben nimmt als Lehrling an 
Rothe, Schloſſermeiſter in Grunau. 


1271. 
Stellmacher⸗Profeſſion zu erlernen, findet unter ſoliden 


Bedingungen einen Lehrherrn. Ausweis giebt der Buchbinder ' 


G. Fiebig in Löwenberg in portofreien Anfragen. 


1272. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
die S amiede Profeſſio n gründlich zu erlernen, findet bald 


oder zu Oſtern einen Lehrherrn durch den Buchbinder G. Jie 


big in Löwenberg in frankirten Briefen. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern findet zu Oſtern als Lehrling 
ein Unterkommen in der J. Hanke’ihen Conditorei un 
Pfefferküchlerei in Jauer. 1450. 


Ein 5 6 Knabe, welcher Luſt hat, Gärtner zu werden, 
kann ſich ſofort melden bei dem Kunſtgärtner H. Vogt, 
1501. Gaſthofbeſitzer der „gold. Krone“ in 


1344. Einen Lehrling ſucht zu Oſtern 


3 d t 2 
Kunene weite in Gel 


i Gefunden. 
1481. Ein Muff iſt auf der Berbisdorfer Straße gefunden 
1 Eigenthümer erhält denſelben in Nr. 1 in Straupitz 
zurück. 


auet. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 


1475. Es hat ſich ein kleiner gelber Hund zu mir 1 | 


der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen 
der Koſten in No. 197 zu Grunau abholen. 


Gefunden. 

Am 5. d. M. hat ſich zwiſchen Wieſenthal und Lähn ein 
ſchwarzer glatthaariger mittelgroßer Hund mit weißer Kehle 
und weißen Vorderfüßen zu Unterzeichnetem gefunden, welchen 
der rechtmäßige Eigenthümer gegen Wiedererſtattung der In⸗ 
ſertionsgebühren und Futterkoſten in Empfang nehmen kann 
bei dem Stellenpächter Gottfried Hilbert in Süßenbach. 


1471. Ein eiſerner Hemmſchuh 
nebſt Kette und Eisrin 10 8. Reibni 
arbeiter Friedrich Kohlhaſe, Bahnhof 
worden. 


1508. Es hat ſich ein flockhaariger Dachshund mit weißen 
Vorderpfoten bei mir eingefunden. Eigenthümer kann ſelbigen 
genen Erſtattung der Mit ebühren und Futterkoſten ab: 
olen beim 5 alktmeiſer Adolph in Probſthain. 


vom Eiſenbahn⸗ 
eibnitz, gefunden 


ſtattung 


Berloren. 


888. 10 Thaler Belo ung. de i 

f Auf der Straße von ee nach Kolbnis bei Jauer ift 
dees den 10. Februar, Nachmittags, ein preuß. Hundert⸗ 
ö haler⸗Schein und ein ſächſiſcher Thaler⸗Schein verloren wor⸗ 
2 Der Ka Finder wird erſucht, dieſelben in der Expe⸗ 
dition 


der „Unterhaltungsblätter“ in Jauer abzugeben. 


‚bo, Verloren wurde am Mittwoch Nachmittag auf dem 
Ravalierberge ein fein leinenes Taſchentuch mit engliſcher 
Stiderei, weiß gezeichnet: P. T. 

Abzugeben in der Expedition des Boten. 


Am 9ten d. M. iſt von Grunau bis binter Cunnersdorf 
ein eiſerner Hemmſchuh mit eiſernem Ringe verloren ge: 
Gagen. Der rg Finder wird erſucht, denſelben gegen gte 
0 elohnung in No. 44 zu Grunau abzugeben. 476. 


1442. Verloren oder geſtohlen! 

Freitag den 10. Februar gegen Abend wurde auf der Straße 
don Berthelsdorf bis zur halben Meile bei Hirſchberg ein eiſerner 
PDemmſchuh mit Kette und W verloren oder ge⸗ 
Nohlen. Der Buchſtabe . iſt am Hemmſchuh hinter der Kette 
eingravirt. Der ehrliche Finder oder Derjenige, der zur Wieder: 
erlangung des qu. Hemmſchuh behülflich fein kann, erhält eine 
ungemeſſene Belohnung. öpliche 9 75 wird bei dem Gaſt⸗ 
wirth Herrn Thiel in der halben Meile, oder im Kretſcham 
zu Berthelsdorf, dringend erbeten. ’ 

or dem Ankauf des qu. Hemmſchuh wird gewarnt. 


1552. Den 13. d. M. ſind mir 2 ſtarke Steuerketten, die 
Aut mit einem Ringe in der Mitte, geſtohlen worden. Vor 
nkauf wird gewarnt. Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Geld verkehr. 
1497. 370 Thlr. Mün delgeld 


ſind zu vergeben durch den Zimmermeiſter Lorenz 
in Greiffenberg. 


2 300 Thlr. 


find auf ſichere Hypothek zu verleihen. Näheres beim 
g 5 Bu binder Tietze in Löwenberg. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch, den 22. Februar, 


N \ 
GrulerztesAbend-Abonnement-Uoncert. 
Anfang 7 Uhr. 

Be: Alle noch außenſtehende Billets von dieſen als auch 
! heren Abonnements haben für dieſes Concert Gültigkeit, 
onnen aber fpäter nicht mehr berückſichtigt werden. 

1530. J. Elger, Muſikdirector. 


Isar, ur Tanzmuſik, Sonntag den 19. d. Mts., ladet 
feundlichſt ein . 


1511. 
8 
benſt ei 


ler im „Rennhübel“. 


Bei anhaltender Schlittſchuhbahn ladet Sonntag 
19. d. M. zu Pfannenkuchen nach 
n 


Bel 


Straupitz erge 
5 Gemſeſchädel. 

ee a N N u 
Sonntag d. 19. d. Tanzmufik bei Hentſchel in Buchwald. 


\ 


{ 
N 


1411. „Euno mia. 0 2 ö 
Masken⸗Ball Sonntag den 19. d. M. im Gaſthof „zum 


Kynaſt“. Der Vorſtand. 
1528. Sonntag d. 19. Febr. ladet zum Tanzvergnügen 
freundlichſt ein . Böhm im „ſchwarzen Roß.“ 


Entrée 3 ſgr., wovon 2 ſgr. auf Getränk gerechnet werden. 
Um den mich Beſuchenden den Aufenthalt in meinem 
Lokale zu einem angenehmen zu machen, werde ich, wie bisher, 


jo auch fernerhin, nur anſtändig Gekleideten und aus 


ſtändig ſich Verhaltenden den Zutritt u. Aufenthalt 
in meinem Saale geftatten. ä 1 25 

eden Stand als ein nothwendiges Glied der menſchlichen 
Geſellſchaft betrachtend, wird mir auch jeder Beſucher, gleich: 
viel welchen Standes, willkommen ſein, ſofern derſelbe den 
oben erwähnten Bedingungen entſpricht. 

erſonen, welche meiner Aufforderung, das Lokal zu ver⸗ 
laſſen, nicht ſofort Folge leiſten, haben die Anklage wegen 
Verletzung des Hausrechts zu gewärtigen. 

N. Bühın. 


1512. Auf Sonntag den 19. d. M. ladet zum Wurſt⸗ 
picknick und Trio⸗Tanzmuſik freundlichſt ein 
Louis Strauß in Schwarzbach. 


1491. Ei 


n ladung. 
Sonntag den 19. Februar ladet nach Neu: Schwarzbach 


zur Tanzmuſik freundlichſt ein: Guſtav Anders. 


s In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 19. d. M. nochmals zu friſchen Pfan⸗ 
nenkuchen und gutem Kaffe ergebenſt ein. Um recht zahlreichen 
Beſuch bittet A. Sell in Cunnersdorf. 


1463. Sonntag den 19. d. M. ladet zur 


Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Lomnitz ergebenſt ein 
Baumert, Brauermeiſter. 


1523. Auf Sonntag den 19. Februar ladet zur Tanzmuſtk 
ganz ergebenft ein; für alles Uebrige wird beſtens geſorgt fein, 
Lomnitz. Carl Seifert. 


Warmbrunner Reſſource. 


1345. Das auf den 19. Marz e. angeſetzte Maskenkränzchen ‚ 


iſt auf Wunſch mehrerer Mitglieder auf Sonntag den 26. 
Februar c. verlegt worden. Der Vorſtand. 


1551. Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
f J. Haeckel in Arnsdorf. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf uſg. 


1532. 
19. Februar: 


Grosses CONCERT 


des Muſik⸗Director Hrn. J. Elger u. deſſen Capelle. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. Hierauf Tanz. 


Bei etwa wieder eintretendem Thauwetter unterbleibt das 
Concert und findet dann daſſelbe auf Gruner's Felſen⸗ 
keller ſtatt. i 


on Bei anhaltender Schlittenbahn, Sonntag den 


und Schmalbier Unterzeichneter ergebenſt ein. — 
Auch iſt der Sehleswig⸗Holſteinſche Kriegs: 
Schauplatz zur Schau geſtellt. 
Wehner, 
1514. Brauereibeſitzer in Seidorf. 


Brauerei zu Wernersdorf. 


Concert Sonnabend den 18. Februar, 
ausgeführt von der Königshayner Kapelle, unter Leitung 

8 des Kapellmeiſter Herrn Vedral aus Semil in Böhmen. 

85 Anfang des Concerts Abends 6 Uhr. 

a Nach dem Concert Ball. — Entree a Perſon 5 Sgr. 

> Hierzu ladet freundlichſt ein G. Berger, Brauermeiſter. 


1457. Zum Wurſtpicknick und Tanzvergnügen auf 
Sonntag den 19. d. M. in die Brauerei zu Birngrütz 
ladet ergebenſt ein A. Keſſel. 


h 
FEE 
11425. Kränzchen⸗Ball in Voigtsdorf im Gaſthofe 
Br zum deutſchen Kaiſer im feſtlich dekorirten Saale 
N Von der Kränzchen⸗Geſellſchaft aus Warmbrunn (maskirt und 
N 
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Sonntag den 19. d. M. ladet zur Trio⸗Mufik Vitriolwerk zu Petersdorf. — 

N “8 8 f 1564. Zum ee ladet zur E 
uchen, ſowie übriger 


ne Sonntag den 19. Februar, wozu die geehrten 
itglieder freundlichſt eingeladen werden. Gäſte werden an: 
genommen und hat jeder Herr mit einer Dame 7 ſgr. 6 pf. an 

der Kaſſe zu zahlen. Für eine zweite oder dritte Dame wird 


ein Entree von 2 ſgr. 6 pf. beanſprucht. 
Anfang 8 Uhr Abends. Der Vorſtand. 


i Brauerei zu Boigtödorf. 


Auf Sonntag den 19. d. M. ladet Unterzeichneter zu einem 
Geeſellſchafts⸗Ball freundlichſt ein 5 
Er RN. Kunzendorff, Brauermeifter. 


158524. Sonntag den 19. d. Mts. Tanzmuſik im „Schilf⸗ 
m kretſcham“ bei G. Springer. 


N 
X; 1492. Auf Sonntag den 19. Febr. Tanzmuſik im Ober 
Fgretſcham zu Schmiedeberg. Verw. Schilling. 


3 Beim Gaſtwirth Schneider i. Petersdorf 


Sonntag den 19. Februar Kränzchen⸗Ball, maskirt 
und unmaskirt, wozu die geehrten Mitglieder freundlichſt ein⸗ 
eladen werden. Gäſten iſt der Zutritt geſtattet und hat jeder 
err mit einer Dame 7½ Sgr zu zahlen, für eine zweite und 
dritte Dame wird ein Entree von 2½ Sgr. beanſprucht. 
1458. Anfang 7½ Uhr Abends. Der Vorſtand. 


5 Zur Tanzmuſik 

4 Sonntag den 19. d Mts. ladet ergebenſt ein 
Alt⸗Schönan. Siegert, Branermeilter. 
; 


156%. Zukünftigen Sonntag hr 19. d. M. ladet zur Tanz⸗ 


muſik ergebenſt ein Wagner zu Petersdorf, 
Vitriolwerk. 


und friſch gebackenen Pfanne 9 
Speiſen und Getränke ganz been: ein A. Wagner. 


PRERSEFLEPSLLIPSETPABTTEIT. 


Auf Sonntag den 19. Februar c. ladet zur Tauzmu⸗ | 
Ss ſik ergebenſt ein c Hübner in Fischbach. | 


SSS 0 SSS SGSN 


„ _ Grenzbaude. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenit au, dab 
meine Reſtauration nunmehr ganz comfortable eingerichtet 
und die Schlittenbahn vortrefflich im Gange iſt. Falle 
die geehrten Herrſchaften es vorziehen, mit eigenem N 
— zu fahren, jo iſt die Bahn vom Paß nur durch m 
tet3 offen erhalten. Die nöthigen Hörnerſchlitten zu 

erunterfahrt ſtehen ſtets bereit. Für gute Weine, ſchmackhafte 

peiſen und gute Muſik ik beſtens gelorgt. i 

ittet F. A. Blaſchke. 


Um zahlreichen Beſuch 


153]. Luan des Aut. 


Menfel’s Gaſthof „zum Naben“: 
Donnerstag den 23. Februar: 


3tes Abonnement- Concert 
des Muſik⸗ Director J. Elger und feiner Capelle 


aus Hirſchberg. 
Anfang 7 Uhr Abends. Entrée an der Kaſſe: 7½ Sat 
Nach dem Concert: Ball. 


1427. Zur Tauzmuſik 
auf Sonntag den 19. zen c. ladet ergebenſt ein 
Nieder-Haſelbach. B. Karbe, Gaſtwirth. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 16. Februar 1865. 


w. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte afer 

tl. ſgr. pft. ſctl. for. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pft. rtl. ſgr. pf. 

) 2113-1 2] 61] 11221] 1] 97112913 

Mittler. 26-12 21-1 1116-1117— — 
Niedrigster. 2 3 — 125 112116 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. * 
Schönau, den 15. Februar 1865. 


